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Nr. 84. Abend Ausgabe. 
2 Crispi. 


Pr Berlin, 2. Februar. 

Die Welt wird nicht eben aus den Angeln gehen, wenn Gridpi 
aufhört, italieniſcher Miniſterpräſident zu fein. Fürſt Bismarck mußte 
gehen und Tisza mußte gehen; warum ſoll Crispi ewig bleiben? Aber 
immerhin iſt es eine Thatſache, die viel zu denken giebt. 

Der Dreibund wäre nicht das Papier werth, auf welches er ge⸗ 
ſchrieben ft, wenn fein Beſtand von Leben und Amtsthätigkeit der 
Männer abhängig wäre, die ihn geſchloſſen haben. Graf Andraſſy iſt 
unmittelbar nach dem Abſchluſſe des deutſch⸗öſterreichiſchen Bundes aus 
ſeinem Amte geſchieden, und ſein Nachfolger hat ſeine Politik fort⸗ 
geieht. Fürſt Bismarck iſt in Ruheſtand getreten, und fein Nachfolger 
hält wenigſtens in der äußeren Politik den alten Curs inne. Wenn 
Italiens Zugehörigkeit zum Dreibunde abhängig davon iſt, daß Grispi 
Miniſter bleibt, ſo hätte Crispi eine Thorheit begangen, dieſen Bund 
zu ſchließen, und diejenigen hätten unvorſichtig gehandelt, die feinen 
Worten getraut haben. Jeder Menſch iſt ſterblich, und Crispi iſt 
kein Jüngling mehr. Voͤlkerrechtliche Verabredungen haben nur dann 
einen unbezweifelten Werth, wenn ſie von der Vernunft der Dinge 
ſo getragen werden, daß das Leben einer einzelnen Perſon gleichgiltig 
it Stalien iſt in den Dreibund nicht durch eine Laune Crispi's, 
15 En durch fein eigenes Bedürfniß hineingezogen worden. Ich bin 

uſicht, fein Nachfolger, wer immer es ſei, werde an dieſem Bunde 
ae 

lap iſt an einem Steuergeſetze gefallen und dieſe Steuerforderun 
Feen dem Dreibunde zuſammen. Nicht an der beuticen 
5 düse nimmt das italieniſche Volk Anſtoß, ſondern nur daran, 
baben ft gerügt ſo viel Geld koſtet. Oeſterreich und Italien 
195 augaße 155 wenn auch die Laſt, der fie ſich unterzogen haben, 
a ee end fo groß iſt, als die, welche das deutſche Volk felbft 
ie 5 er ſelbſt dieſe geringere Laſt haben ſie auf die Dauer nicht 
= an mögen. Wer dermoͤchte zu laugnen, daß auch das deutiche 
I feine Laſt ſehr ſchwer trägt und auf eine Erleichterung der⸗ 
1 en hofft! Und daß dieſe Kauft auf die Dauer nicht ge⸗ 
5 an: werden kann, verkennen nur Diejenigen, welche das 
8 wirthſchaftliche Opfer, das mit einem ſtarken Präſenzſtande ver⸗ 
bunden iſt, nicht zu würdigen wiſſen. Nach der deutſchen Freund⸗ 
ſchaft würde wahrſcheinlich eine größere Nachfrage fein, wenn fie 
um einen wohlfeileren Preis zu haben wäre. 

Wer Crispi's Nachfolger werden wird, iſt nicht vorauszusehen. 
Depretis iſt todt und abgeſehen von ihm und Grispi haben italieniſche 
Staatsmänner nur kurzlebige Miniſterien zu ſchaffen verſtanden. 
Ohne Zweifel iſt auch Crispl's Rolle noch nicht zu Ende geſpielt. 
Er kann wiederkommen und wird es vorausſichtlich. Und wenn er 
88 —— er 23 einen weniger provoeirenden Ton 

uſchlagen, als er es am Sonnabend zweifellos gethan hat. Die 
Sorge um die ttalſeniſchen Angelegenheiten 
Deutſchen den Kopf nicht zu a ai Pier 


Das Weißbuch über Emin Paſcha. 

Am 29. December 1890 veröffentlichte der „Reichsanzeiger“ eine 
längere Ausführung, an deren Schluß geſagt war: Wie Herr von 
Wißmann gleich nach ſeiner Ankunft in Zanzibar am 5. December 
hierher telegraphirte, „erichwere Emin Paſcha die Arbeit von Stokes 
und mißachte jeden Befehl“. Aus dieſem Grunde hat Herr v. Wiß⸗ 
mann Emin Paſcha nach Sicherung der Seeſtation zurückberufen. 
In demſelben Artikel wurde ein Bericht Wißmanns vom 20. Auguſt 
v. J. eitirt, in dem es hieß: „Betreffs Tabora habe ich weder Stokes 
noch Emin Paſcha Aufträge ertheilt. Ich kenne dieſen Ort genügend, 
um zu wiſſen, daß durchgreifende Maßregeln dort nicht zu treffen 
ſind, wenn man nicht eine den dortigen Arabern und dem Häuptling 
Siti überlegene Macht hinter ſich hat.“ Am 30. December folgte 


Nachdruck verboten. 


Die Dame mit dem Jalſten. 


8 Von Helene von Gökendorf-Grabomski, 


Sie nickte ernſthaft. „Allerdings. Ihr heutiger Beſuch in Grüne⸗ 
weide fol doch wohl ehrlich fennishaflice Behlehungen zu deſſen 
Bewohnern einleiten, nicht wahr? Nun, für dieſen Fall erſcheint es 
mir — und hoffentlich auch Ihnen — von Wichtigkeit, daß wir ein⸗ 
ander gleich zu Anfang klar und wahr, ohne Rückhalt, entgegentreten. 
Ich habe einen ſolchen Rückhalt und würde, ſo lange derſelbe zwiſchen 
uns ſteht, nicht harmlos mit Ihnen verkehren können.” 

„Dann allerdings muß ich Sie bitten, mir Alles zu ſagen!“ 

„Wohlan, jetzt kommt meine Geſchichte. Die Heldin derſelben iſt 
fr: die Dame mit dem Falken!“ Doris hatte, während fie ſprach, 
ihre Augen feſt an Werners Antlitz gerichtet, wie um die Wirkung 
ihrer Worte von demſelben abzuleſen. So gewahrte ſie nun auch 
deutlich den Ausdruck peinlichſter Ueberraschung in feinen Zügen. 
Werner fühlte ſich in Wahrheit durch dieſe neue Schickſalsmalice tief 
gedemüthigt und verſtimmi. Was konnte ein Mädchen, über deſſen 
Eriftenz ihn ſelbſt erſt der geſtrige Tag unterrichtet, jetzt ſchon von 
ihm und feinen intimſten Lebensdetalls wiſſen? War es nicht, als 
reiche der unheilvolle Zauber jenes Bildes noch bis ins Heute, bis 
in die reine, ſchattenloſe Gegenwart hinein? 


Doris deutete ſich den über ſeine Stirn gleitenden 
1 Weiſe. „Ich ſehe ſchon, Sie halten mich für ir 
— — ſie. „Das iſt leider unvermeidlich. Sie müſſen noch mehr 
Milet bin eine paſſionirte, wenn auch nicht ſonderlich begabte 
feſſors Bra 1 Malerei und ſludire unter der Leitung des Pro- 
(Eobie ie Pi 15 Vor einigen Wochen übertrug mir der Meiſter die 
die Dane mii va, welche in einer ziemlich entlegenen Ecke des 
mäldegallerie hän . Falken“ enthaltenden Hauptſaales unſerer Ge: 
au beobachten 1 0 Während meiner Arbeit hatte ich Gelegenheit, 
N aten, daß das preisgekrönte Gemälde nicht nur den lauten, 


u. Voſen 0 Bi 


lange Zeit unbeweglich davor j 
mit Biden anfap, die unmdge unge der cle and die Saltenjägerin 


reslauer 
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Auſtalten Beſtellungen auf die Zeitun, 


welche Sonntag einmal, 
wweimal, an den übrigen. de eeiheint, ra 


— 


Dinstag, den 3. Februar 1891. 


— 


ein ausführlicher Bericht Wißmanns und ein ſolcher des Mr. Stokes, ſphären in Berlin ftatt, und es dürfte nach meiner feften Ueberzeugung 


beide angefüllt mit Klagen über Emin, der nach dem Mondgebirge 
unterwegs fein ſollte. Geſtern find nun, wie ſchon telegraphiſch ge: 
meldet worden iſt, dem Reichstage eine Reihe von Berichten Emins 
zugegangen, deren letzter das Datum des 16. October v. J. trägt, 
die alfo, wie man annehmen muß, ſämmtlich dem Reichscommiſſar 
v. Wißmann bei der Abfaſſung des Berichts vom 6. December vor⸗ 
gelegen haben. Zunächſt ergiebt ſich nun, daß Emin Tabora über⸗ 
haupt nicht beſetzt hat, wie ihm vorgeworfen worden war; daß er 
(Bericht vom 19. Auguſt) durch Trägermangel gezwungen, „ſeinen 
urſprünglichen Abſichten entgegen“, direct nach Tabora marſchirt war, 
daß er, da die Kräfte der Expedition nicht genügten, um Tabora zu 
beſetzen, mit dem dortigen Vali einen Vertrag ſchloß und die deutſche 
Flagge hißte. Dieſem Vertrage entſprechend hat auch der ſtell⸗ 
vertretende Reichscommiſſar Dr. Schmidt dem Vali ein Gehalt aus⸗ 
geſetzt u. ſ. w. In einem Schreiben des Dr. Schmidt an Emin 
(12. Juni v. J.) iſt zu leſen: Mr. Stokes hat den Befehl, wenn 
irgend moglich in Tabora eine Station anzulegen. ... Wie verträgt 
ſich das mit der Behauptung Wißmanns, weder Emin noch Stokes 
hätten einen ſolchen Auftrag gehabt? Stokes behauptet, Emin habe 
mit ihm gar nichts zu thun haben wollen. Emin dagegen ſchreibt 
aus Tabora (24. Auguſt): „Ich halte es für eine dringende Pflicht, 
ſofort nach Uſſongo zu marſchiren, um dort mit Stokes die nöthigen 
Vereinbarungen zu treffen.“ Aber es kommt noch beſſer. Am 
7. September ſchreibt Reichscommiſſar Dr. Schmidt an Emin: „Meine 
Wünſche gehen dahin, daß Ew. Excellenz die Anlage der Stationen 
in Tabora und Udjidjt (Kanama) und Mr. Stokes die Station am 
Victoriaſee übernimmt.“ Danach ſind die ſchweren Vorwürfe, welche 
Wißmann gegen Emin Paſcha erhoben hat, unerklärlich. 


Das Weißbuch enthält im Ganzen 23 Nummern. Darunter 
18 Berichte Emin Paſchas, welche mit dem 15. Mai 1890 beginnen 
und, wie ſchon erwähnt, bis zum 16. October reichen. 


Wir geben im Nachfolgenden Einzelnes aus dem im Weißbuche 
enthaltenen Actenſtücke wieder. In dem Schreiben des ſtellvertretenden 
Reichscommiſſars für Oſtafrika, Schmidt, an Emin Paſcha, gez. 
Zanzibar, 12. Juni 1890, heißt es: 

Euerer Excellenz habe ich die Ehre mitzutheilen, daß Herr Major 
Wißmann am 26. Mai 1890 einen vorläufig dreimonatlichen Urlaub an⸗ 
getreten hat. Durch Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers bin ich zum 
Stellvertrer des Reichscommiſſars ernannt worden, und habe am 26. Mai 
1890 die Geſchäfte des Commiſſariats übernommen Mr. Stokes 
wird Ende dieſes oder Anfang nächſten Monats von Saadani ab⸗ 
marſchiren. Er bringt ferner 100 Träger für Euere Excellenz, die eben⸗ 
falls von Mpwapwa zu Euerer Excellenz Verfügung ſtehen. Hiermit hoffe 
ich, wird der Bedarf gedeckt ſein. Ich habe Mr. Stokes ebenfalls unter 
Ausſetzung eines guten Gehalts für die Intereſſen des Reichscommiſſariats 
engagirt und werde demſelben, außer dem Lieutenant Sigl und dem 
Sergeanten Bauer, eine kleine Anzabl Sudaneſen und eine größere Anzahl 
von Mauſer⸗ und Vorderladergewehren, ſowie ein 4,7 em Geſchütz mit: 
geben. Mr. Stokes hat den Befehl, wenn irgend möglich, in Tabora 
eine Station anzulegen und von dort aus mit den verſchiedenen Chefs 
von Uniamweſi in Verbindung zu treten und Verträge mit ihnen zu 
ſchließen. An Ort und Stelle, meint er, würde es ihm gelingen, eine 
verläßliche Truppe von vielleicht 100 Mann zu engagiren, und ſollen dieſe 
dann mit dem Maufergewehr und den Vorderladergewehren bewaffnet 
werden. Der Vorſchlag Euerer Excellenz zur weiteren Entſendung 
von 100 Mann Soldaten und ſpecfell auch in Tabora eine Station an: 
zulegen, dürfte hiermit gleichfalls ſeine Erledigung gefunden haben. 
In Herrn Mr. Stokes in Tabora werden Euere Excellenz jedenfalls eine 
gar nicht zu unterſchätzende Stütze finden, ſowohl was die geſicherte Auf⸗ 
rechterhaltung der Verbindung mit der Küſte, als den Einfluß auf das 
geſammte Ländergebiet von Uniamweſi anlangt. Ich brauche Euere 
Excellenz wohl nicht zu bitten, in jeder Weiſe in beſtem Einvernehmen 
mit Herrn Stokes vorzugehen und denſelben über jede beabſichtigte 
Operation Euerer Excellenz auf dem Laufenden zu erhalten. Was nun 
unſere Ausſichten dort im Innern, ſpeziell auf dem Victorig Nyanza zu, 
anlangt, ſo hat ſich das Bild in der letzten Zeit verſchoben. Augenblicklich 
finden Unterhandlungen über die Abgrenzung der beiderſeitigen Intereſſen⸗ 


konnten. Dieſer ſtillſte und offenbar empfindungsvollſte Gaſt unferer 
lieben Gallerie trägt einen verſchwiegenen Herzenskummer hier⸗ 
her, ſagte ich mir; er hat vielleicht in den Zügen des Bildes 
diejenigen einer durch den Tod oder ſchlimmer noch, durch das 
Leben verlorenen, ſehr geliebten Perſon wiedergefunden und kommt 
nun, von der Sein Herz zugleich verwundenden und beſeligenden 
Aehnlichkeit angezogen, um hier einen einſamen Cultus mit theuren 
Erinnerungen zu treiben! Sie wiſſen wohl, Herr Aſſeſſor, wie raſch 
und warm ſich das weibliche Geſchlecht für alle „Herzensgeſchichten“ 
paſſionirt, zumal wenn dieſelben etwas von Romantik an ſich tragen. 
Nun, kurz und gut, ich empfand ehrliche Theilnahme für den Mann, 
welcher nichts und Niemanden außer jenem Bilde beachtete, wodurch 
allein er mir ja die Möglichkeit gab, ihn über meine gnadenreiche 
Jungfrau fort bisweilen verſtohlen anzuſchauen. 

Anfangs, als ich noch annahm, ſein Intereſſe für das Bild ſei 
ein objectives und gelte allein dem Kunſtwerk, ſprach ich zu meinem 
Profeſſor davon, weil ich demſelben damit eine Freude zu machen ges 
dachte. Späterhin nie mehr; ſelbſt dann nicht, als ich einmal meinen 
Galleriebeſucher auf der Treppe der Brandes'ſchen Villa traf (natür⸗ 
lich wieder, ohne von ihm beachtet zu werden!) und danach in des 
Profeſſors Unterrichtszimmer ſeine Viſitenkarte liegen ſah, durch welche 
er ſich mir als Werner Berghaus, Florians Jugendfreund, vorſtellte. 
Wie gejagt: ich ſchwieg trotzdem gegen Jedermann. Das abſichtslos 
entdeckte Geheimniß eines Herzens war mir heilig.“ 

„Mein Fräulein —“ 

„unterbrechen Sie mich nicht. Ich muß eilen, denn man wird 
uns nicht mehr lange ungeſtört laſſen. Der hauptſächlichſte Zweck 
dieſer meiner Mittheilungen iſt derjenige, Sie erkennen zu laſſen, daß 
meine Aufmerkſamkeit und im Anſchluß daran auch mein Intereſſe 
nur durch Vermittelung der „Dame mit dem Falken“ auf Ihre 
Perſon gelenkt wurden; daß ich ſonſt niemals daran gedacht haben 


würde, mich um Sie oder irgend einen anderen Galleriebeſucher im 


mindeſten zu kümmern.“ 

„Sie haben es wahrlich nicht nöthig, ſich um einer ſo natürlichen 
echt weiblichen Gefühlsregung willen noch gewiſſermaßen zu ent: 
ſchuldigen,“ ſagte Werner lebhaft. 

„So dachte ich auch und bin erfreut, mich ſo vollig verſtanden 
zu ſehen. Nun bleibt mir nur noch wenig zu ſagen. Meine Copie 
und damit auch die regelmäßigen Beſuche der Gallerie waren beendet. Ich ſah 


keinem Zweifel unterliegen, daß dort in Berlin Über kurz und lang eine 
endgültige Einigung erzielt werden wird. Angeſichts dieſer Sachlage erſuche ich 
daher Euere Excellenz, ſich von Expanſionsgelüſten nach Möglichkeit ſern 
zu halten, und ſich der Hauptſache nach auf die Anlage von Stationen 
und Anknüpfung von Verbindungen zu beſchränken. ie alle dieſe Ab⸗ 
ſichten und Pläne ſich geſtalten werden, läßt ſich heute noch nicht voraus⸗ 
ſehen. Jedenfalls aber werden Euere Excellenz dieſe verſchiedenartigen 
Geſichtspunkte immer im Auge zu behalten haben, und ich meinerſeits 
werde es mir angelegen ſein laſſen, von jeder an n der Sachlage 
Euerer Excellenz ſofort Benachrichtigung zukommen zu laſſen. 

Das Schreiben Emin Paſchas an Dr. Schmidt, d. d. Tabora, 
24. Auguſt 1890, lautet: 

Ich halte es für meine dringende Pflicht, ſofort nach Uſſongo zu 
marſchiren, um dort mit Herrn Stokes die nöthigen Vereinbarungen zu 


treffen. Von Uſſongo gehe ich direct nach dem See. Vor einigen Tagen 
ſchon hatte ich Herrn von Bülow mit den 23 Mpwapwa⸗Soldaten zu⸗ 


ſammen mit Rev. Shaw nach Urambo geſandt, da ſein Geſundheitszuſtand 
durchaus nicht befriedigend war und Urambo ein gefünderer Platz iſt als 
Tabora. Die Auweſenheit der Soldaten ſollte zugleich dem neuen Könige 
von Urambo Schutz gegen die Wangoni gewähren, die ihn bedrohten. Ich 
ſelbſt wollte mit der Expedition dorthin folgen, die deutſche Flagge hiſſen, 
die Wangoni ſchlagen und dann nach dem See gehen. Die Ereigniſſe 
geſtatten dies nicht; ich habe deshalb Herrn Lieutenant Langheld mit ge⸗ 
nügenden Leuten und Munition, ſowie zwei Geſchützen nach Urambo ge⸗ 
fandt und ihn inſtruirt, die dortigen Verhältniſſe zu ordnen und mich 
dann in Uſſongo oder am See zu erreichen. Herr von Bülow hat für 
den Augenblick in Urambo zu bleiben, um das deutſche Preſtige aufrecht zu 
erhalten; auch würde fein Geſundheitszuſtand ihm keine größeren Ans 
ſtrengungen erlauben. Ich habe ihn mit dreimonatlichen Rationen für 
die Soldaten verſehen und bitte Euer Hochwohlgeboren, ihn durch Nach⸗ 
ſendung von Leuten und Vorräthen zu unterſtützen. Urambo iſt ſehr 
wichtig als Station, weil es die Karawanenſtraße von und nach Ujiſt bes 
herrſcht und wir auf die Bevölkerung rechnen können. Sobald Tabora 
beſetzt iſt, genügen ein Unteroffizier und 25 Mann für Urambo vollſtändig. 
Für die neue Station Tabora wollen Euer Hochwoblgeboren einen des 
Arabiſchen kundigen Europäer zur Hilfeleiſtung für den Stationschef 
beſtimmen; ich ſchlage Herrn Bobndorff vor. Sollte Herr Stokes noch 
immer an der Küſte weilen, fo bitte ich dringend, ihn zur endlichen Ab⸗ 
reife zu veranlaſſen. Poſten und Sendungen an die Expedition bitte ich 
entweder direct nach Ufjongo oder durch Vermittelung Salim bin Saads 
an Seff bin Saad zur Weiterbeförderung an mich gelangen zu laſſen. 
Von Uſſongo aus werde ich Weiteres berichten. 

Wir laſſen nun den vom Reichskanzler eingeforderten Bericht 
Emin Paſchas (aus Buſſiſt am Victorig Nyanza) vom 11. October 
in ſeinen weſentlichſten Theilen folgen: 

Durch das Eintreffen einer Anzahl Waſſukuma wurde es möglich, 
Träger zu miethen, und obgleich Lieutenant Langheld von ſeiner Expedition 
gegen die Wangoni noch nicht zurückgekehrt war, unter Hinterlaſſung der 
nötbigen Inſtructionen für ihn am 11. September nach dem See abzu⸗ 
marſchieren. Es mag nur ſoviel bemerkt ſein, daß die Bevölkerun 
überall ſich ſehr zuvorkommend benahm und Uſſukuma für die Zukun 
jedenfalls im Auge zu behalten iſt. Waſſer iſt überall in Fülle vorhanden 
und bei tüchtiger Verwaltung und Schutz der Bevölkerung gegen die An⸗ 
geifte der Wangoni könnte man ſich in den Waſſukuma Leute heran⸗ 

ilden, die den Waniamweſi an Zuverläſſigkeit und Gehorſam jedenfalls 
überlegen ſind und außerdem den Vortheil gewähren, nicht ſo arge Diebe 
zu fein als jene. Die Lage in Uganda war um dieſe Zeit, wiederholten 

riefen nach zu ſchließen, eine drohende. Wir marſchirten deshalb ohne 
weiteren Aufenthalt bis zu Makolos Dorfe, wo die engliſchen Miſſionäre 
von Uſſambiro uns freundlich empfingen, aber recht beſorgt ſchienen, daß 
wir uns nicht in ÜUgandaangelegenheiten miſchen ſollten. Zwei Tage vor 
unferer Ankunft war der Agent der Imp. Britiſh⸗Eaſt⸗African⸗Company 
Mr. Gedge nach einmonatlichem Aufenthalt in Uſſambiro plötzlich abge⸗ 
reiſt und hatte das Boot der Engländer mitgenommen, doch verſprachen 
ſie mir unaufgefordert, das Boot zum Ueberſetzen der Expedition nach 
Karägue uns leihen zu wollen. Von Makolos Dorfe abmarſchirt, wurden 
wir zwei Tage ſpäter in Uhöka durch Sergeant Kühne eingeholt, der im 
Auftrage Lieutenant Langhelds der ſehr geſchwächten Expedition einige 
40 Mann Soldaten zuführte, während Lieutenant Langheld ſelbſt hoffte, 
von Mtinginia und Uſſongo 9 0 zu erhalten und bald zu folgen. Am 
27. September gelangte die Expedition nach Buſſiſt, am Kreek des Ükerewe⸗ 
Sees, gegenüber der franzöſiſchen Miſſionsſtation Bukumbi gelegen, und 
da von hier aus die von Tabora und Ae in Dienſt genommenen 
Waſſakuma ſich verabſchiedeten, wurden feſte Lager genommen, um die 
Die Lage im Lande hier war bei unſerer 


die Dame mit dem Falken und ihren Bewunderer nicht mehr, vernahm aber 
ſtatt deſſen von meinem Vetter, daß ſich ſein Freund Berghaus, deſſen 
Beſuch er uns ſchon Wochen zuvor in Ausſicht geſtellt, ganz plötzlich 
von jedem Verkehr zurückgezogen habe. „Dergleichen pflegt ſich bei 
uns nur zu ereignen, wenn wir vor einem Examen ſtehen, oder wenn 
wir verliebt ſind!“ hatte Florian in ſeiner draſtiſchen Art hinzugefügt 
— „in letzterem Falle kehrt aber der Abtrünnige gewöhnlich ſehr bald 
reuevoll in den Kreis ſeiner Freunde zurück.“ Sie können ſich denken, 
daß ich das Vernommene mit dem Selbſtgeſchauten in Zuſammenhang 
brachte. Es ſchien mir gewiß, daß Sie ſich unglücklich fühlten, wie 
auch, daß die Natur Ihres Kummers denſelben jeder Mittheilung 
entzog. Du mußt Dich mehr um Deinen Freund bekümmern, ſagte 
ich zu Florian — mußt ihn zu zerſtreuen, zu erheitern ſuchen und 
wenn moglich bald einmal nach Grüneweide bringen. Hier iſt es fo 
prächtig im Sommer, und in der Natur findet ein bedrücktes Gemülh 
den echteſten Troſt.“ 5 5 

„Das waren ſehr gütige und weiſe Worte, Fräulein Doris!“ 
Er wußte ſelbſt nicht, wie ihm die vertrauliche Anrede auf die Lippen 
gekommen, und ihr ſchien dieſelbe nicht als etwas Unſtatthaftes auf⸗ 
ufallen. a 
= „Sie wiſſen nun, daß mich eine im Grunde unperſönliche, mehr 
dem Leiden, als dem Leidenden zugewandte Theilnahme für Sie er⸗ 
füllte,“ fuhr ſie eifrig fort — „und werden es nur natürlich finden, daß 
Sie mir jetzt, da wir einander kennen und ich mich mit eigenen 
Augen davon überzeugt, wie vollkommen Sie Ihre ſeeliſche Verſtim⸗ 
mung, im Fall dieſelbe in der That exiſtirte, bereits aus eigener Kraft 
überwunden, nicht anders als jede fonftige Bekanntſchaft weniger 
Stunden gegenüberſtehen.“ 

Der Schluß ihrer Rede geſiel ihm nicht und doch mußte er ſich 
geſtehen, daß fie aus ihrem berechtigten Mädchenſtolze heraus nicht 
anders ſprechen konnte. 

„Ich begreife Alles,“ entgegnete er, „gebe indeſſen der Hoffnuns 
Raum, daß Sie mich dennoch nicht ganz wie andere Bekanntſchaften 
neueſten Datums anſehen und behandeln werden. Meine Kenntniß 
des weiblichen Herzens iſt gering, doch glaube ich nicht, daß ein echtes 
Weib demjenigen jemals a kalt und fremd gegenüberſtehen kann, 
den es einſt ſeines ernſten Mitgefühls werth hielt.“ 


„Herr Aſſeſſor —“ 
„(Schluß folgt.) 


Expedition zu reorganiſiren. 


281 N ſicht. Eſche zu Magdeburg für die Dauer ſeiner dortigen Amtsverwaltung zum 
Politiſche Ueberſicht Staatscommiſſarius für die Landſchaft der Provin Sachſen zer 
Breslau, 3. Februar. Die Concurrenz um den Preis der J. Michael⸗Beer'ſchen Stiftung für 


nun er 5 8 Fer i nal ö : 5 Berl.] Maler und Bildhauer jüdischer Religion iſt in dieſem Jahre für Bild⸗ 
eſtiegen und König Muanga überhaupt nur als Verzierung diene, aber Bezüglich des Rücktritts Crispis hatte ein Correſpondent des „Berl. immt. Ausfübrlf ahre für Bild⸗ 
keine habe. Zur gleichen Zeit wären ſeine Leute im Kampfe gegen ei 5 ; ittheilt-[bauer beftimmt. Ausführliche Programme, welche die Bedingungen der 
l e en amndiſcheg Siälstlinge aus Uganda bearifen. 1 u re 9 = as rasen 2 8 = ne Zulaſſung zum Wettbewerb enthalten, können von der Akademie der Künſte, 
Mr. Jackſon war ſchon ſeit längerer Zeit von Uganda abmarſchirt und „Crispi iſt, jo äußert der gegen Crispi perſönlich erbitterte onghi, der dem Berliner Künſtler⸗Verein, ſowie den Kunſt⸗Akademien zu Wien, 
Mr. Wedge, fein Vertreter, hierher gekommen, um Mr. Stokes zu er⸗ auch am Sturze Crispis die Hauptſchuld trug, Crispi if definitiv ab- | Düſſeldorf, Königsberg i: Pr., Kaffe, Dresden, München, den Kunſt⸗ 
warten. Er hielt ſich gegenwärtig einige Stunden von hier gegen den] gethan. (2) Seine Politik widerſprach allen Geboten der Staatsklugheit. ſchulen zu Eau eimar, Karlsruhe und dem Staedel'ſchen Inſtitut 


ee zu bei einem Landeschef auf und bei ihm ſeien eine Anzahl bewaff⸗ rs : f ; achte durch! zu Frankfurt a. bezogen werden. fe 
acc, die er aus Mombaſſa mitgebracht hat. Es war nun meine Er ruinirte Italien total, verfeindete uns Frankreich und brachte durch Die Concurrenz um den Preis der II. Michael⸗Beer'ſchen Stiftun für 


Aufgabe, mich der Ugandaboote zu verſichern und trotz einiger überſpannte Betonung der auswärtigen Politik ſogar die Tripelallianz in Bewerber ohne Unkerſchied des religiöſen Vekenntniffes iſt in dieſem Jahre 
ee een 1 ds genen. Die 125 105 noch x hier 1985 ſchwere Gefahr. ke An 0 der — ie nun] für Maler aller Fächer eröffnet. = (ei 
ſollen zum Ueberſetzen eines Theiles der Expedition nach Karägue ver⸗f die augenblickliche Lage betrifft, fo find die Rechte und das Centrum in Der deutſche Landwirt aftsrath] ha 
wendet werden. Nicht lange nach unſerer Ankunft kam das engliſche der Mehrheit. Ein Cabinet Zanardelli würde keinen Beſtand haben,] 19 kr in Ae Der ne ſeine 
Boot von Norden zer ae ich 9 550 „um. mir e Air. chene bet Nirstra eben Cebit verloren. Darom-iR nur ein Sabine fo, Heyden begrüßt 3 e 1 

tief von Mr. Gedge. i s 5 W . ‚ ; 
Gebge Br nic erbe, ko kälte ich übexhaüpt nie mich feiner angenommen, aus der Rechten und dem Centrum denkbar, an deſſen Spitze jedoch ſagte: „Die landwirthſchaftlichen Intereſſen würden Bi dhe 
weil & in Uganda nichts zu Juden und bies den Englänbern gegemüber In ang ein Senator zu kreten hätte. Bonghi combinirt folgende eventuelle feine energiſche und rückſchtsloſe Vertretung finden. Die Suterefien 
11111 ͤ ↄ ( , ,,,, 
weiten Briefe, welchen ich vorgeſtern erhielt. Hoffentlich wird das Ber: Visconti Venoſta Auswärtiges, Rudini Inneres, Ellena Ackerbau, Mieatti ſtets auf das Sorgfältigſte und Eingehendſte erwogen und der Ge⸗ 

a er = 8 1 14 1 a 1 on 8 ne nn ee e der . a ei 285 je u: 15 1 beſchweren und zu belafen, 
glaube ich, es abſolut erforderlich iſt, eine kleine ion an ben ſeine eigentliche Baſis finden, jedoch durch ein umſichtig gewähltes rigoroſes wobei nicht ausgeſchloſſen ſei, daß innere politiſche Ver⸗ 
des deſord ausfihren cl 15 für hege Giped len en eriäätih, Pol Sparprogramm alle patr iotiſchen Deputirten zu ſich beramiehen. Die[hältniſſe von Einfluß ſein können auf die Ent⸗ 
als match en chen und von dort aus Alles zu beichen, Hauptaufgabe des neuen Cabinets werde alſo in der Einführung vonſ[ſchließungen der Regierung. Die Verhandlungen und die Be⸗ 
was überhaupt noch zu erlangen iſt. — Gleich bei meiner Ankunft hier Erſparniſſen im Betrage von etwa ſechzig Millionen und der Herſtellung öko⸗ ſchlüſſe des deutſchen Landwirihſchaftsraths würden um ſo mehr Ausſicht 
hatten mir die franzöſiſchen Miſſtonäre mitgetheilt, daß in 3 nomiſchen Wohlbefindens der Nation beſtehen. Die bezüglichen Abſtriche auf Erfolg haben, je mehr fie nicht blos von einem einſeitigen Stande 
ie ne nee pe mer rer serr 3 werden am Heer, in der Marine und den öffentlichen Arbeiten vorgenommen punkte gefaßt werden, ſondern unter Berückſichtigung des 
i sollen über 600 Sclaven durch dieſe Station paſſirt fein, und die Waganda | Werben, dabei werde auch eine leichte Modification der Alfoholiteuer eintreten Vaterlandes und der Anſprüche im Bedürfniſſe der Ge⸗ 
erzählten, daß fie überhaupt nicht mehr wagten, dorthin zu gehen, weil fie | müſſen. In politiſcher Hinſicht wird das Cabinet der Rechten durchaus eine[ſammtbe völkerung.“ In dieſen Worten liegt eine nicht mißzu⸗ 
ihre Frauen und Kinder verlören. Eine schriftliche Aufforderung an jene Verſöhnungspolitit befolgen, zumal Frankreich gegenüber, das mit verſtehende Hindeutung darauf, daß die Regierung nicht länger ge 
Araber, bei mir zu erſcheinen, blieb ohne Folge, Erkundigungen bei den gewiſſen leichten Conceſſionen nicht zurückhalten würde, jedoch wird das | fonnen iſt, die „Geſammiintereſſen des Vaterlandes“ einſeitigen Inter⸗ 
Cabinet in dieſer Frage, um den Sieg der Rechten nicht als einen Sieg eſſen zu opfern. 1 

der Franzoſenfreunde erſcheinen zu laſſen, die größte Delicateſſe beobachten [Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von lin] baden kürz 
müſſen. — Bezüglich der Tripelallianz wird ein eventuelles Cabinet derlich eine Vorſtellung an den ee peu, in melde bie une 


Eingeborenen beſtätigten die Berichte der Miſſionäre. Ich beauftragte 
deshalb Herrn Lieutenant Dr. Stuhlmann, mit einer genügenden Anzahl 
ten die beſtehenden Verträ ünktli i lten, aber auf ſtände geſchildert werden, die ſich aus dem Mangel an zur Ueberwachu 
Rechten die beſteh erträge pünktlich einhalten, ! von Spleitus⸗Umfütlun gen ee teuerbeomten bei 


von Leuten nach Maſſanſa zu gehen und die Sache ſelbſt zu unterſuchen, 
die Rolle einen gewiſſen Agent provocateurwersiäten, ie GLEN) Steuerämtern ergeben. Dieſe Uebelſtände ſind nicht nur von Mitgliedern 


Ankunft etwa folgende. Einige zwanzig Boole aus Uganda waren an 
gekommen. Aus den Ausſagen der Führer ging hervor, daß die Span⸗ 
nung zwiſchen der katholiſchen und proteſtantiſchen Partei aufs Höchſte 


etwa dort vorhandene Sclaven und Munition zu conſisciren und den 
Leuten einzuſchärfen, ſie hätten von nun an aller Uebergriffe ſich zu ent⸗ 
halten. u gleicher Zeit ſchärfte ich ihm ein, daß bei ſeindſeligen 
Demonſtrationen von Seiten der Araber oder deren Leute er von die A 
den Waffen Gebrauch zu machen habe und daß dann das Eigen- ſpielte. Ob eine Verlängerung der Tripelallianz ſeitens der Rechten für des Aelteſten⸗Collegiums, fondern auch in den Kreiſen der Spiritus⸗ 
thum der Bun: = conſisciren fei. Am 3. October früh Ba erſprießlich gefunden werden wird, iſt eine Frage der Zeit. Jedenfalls Jutereſſenten von ſebr vielen Stellen aus bitter empfunden und beklagt 
— —— Dr — — I 8 le — babe werden Staatsmänner der Rechten, auch der als Franzoſenfreund bekannte morben, Es wird beantragt, daß dieſen Uebelſtänden mit möglichſter Bes 
ich die Ehre beizulegen. Es erhellt aus ihnen, daß die Maber die uns Visconti Venoſta, die beſtehenden Verträge aufrichtig reſpectiren. — Auch chleunigung ideen werden möge. In der Vorſtellung wird noch bes 
e Ehre be . ' i über dem Vari Pr Pr h Bu (tung und Nerkt, daß, da die Vermehrung des Benmtenperfonals, welche zumädhit als 
gegenüber dem Vatican wir das Cabinet eine friedliche Ha ung Abhilfsmittel in Frage kommen könnte, wohl kaum in genügendem Maße 
unter ſtrenger Wahrung der nationalen Errungenſchaften auf Grund des nu erreichen ſein dürfte, es dringend wünſchenswerth erfcheine, es möge 
Garantiegeſetzes die Herbeiführung eines modus vivendi begünſtigen. E auf ½ pt. für den Transport von der Abgangsſtelle bis pe 
Endlich wird auch in der Colonialpolitit eine einſchneidende Wandlung uni En feſtgeſetzte Mancofreiheit des in Baſſinwagen "ınıgefüllten 


0 
. auf 1 pCt. erhöht werden. 
erfolgen. — Der Afrikaetat fol auf den denkbar geringſten Betrag, etwa) — 22 
eine halbe Million, reducirt werden. So weit Bonghi, der die Wieder; San + 1 > 1 — 
ſtellung der beiden hiſtoriſ teien in Folge des Sturzes Crispis | ichöpoſtamts v. Stephan dem Vere ö 
—.—. ſiebt. e ee - 2 f Wahrung der wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und Weit 


1 falen auf die an den Bundesrath gerichtete Eingabe wegen Er⸗ 
Dieſe Erklärungen Bonghi's ſind mit der größten Vorſicht aufzunehmen. richtung von Poſtſparkaſſen folgende Antwort zu Theil werden 


gefähr 40 bis ann ſtark (Küſtenleute eingerechnet) und im Beſitz 
von Maſſen von Scläven, Zeit fanden, den größten Theil der Selaven 
zu flüchen und dann erſt anzugreifen. Was alſo erbeutet worden iſt, ge⸗ 
— rechtmäßig uns und hat hierauf Niemand Anſprüche zu erheben. 

e hierher gebrachten Sclaven, Frauen, Kinder und Säuglinge, 
zuſammen 43, find der bieſigen katboliſchen Miſſion übergeben worden 


hier abmarſchirt war, ftellten ſich einige nach Maſſanſa gebörige Araber laſſen. 151 60 
e e nee en na Ba Ser Shnibiratß Sat tn Ar S 2 fl, Darnge 18 f 
ie von hi 5 nden zur Weiterbeförderun 1 5 38 S,. Mint zu imdesra n ſeiner un Dee i 
der Küſte. Ein Wiederaufblühen arabiſchen Einfluſſes oder arabiſcher Berlin, 2. Febr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem ſchloſſen, die an ihn gerichtete Eingabe des Vereins gu dh K 


* 5 1 = 7 175 de 5 
%%% f mirtäthtihe, Antreen im Ricnanb und, Maklaie 
3 E. . f Q reden vom 4. Juni „ 1 4 5 ung v n 
o Sonkrail Abeakbesn wor weſens betreffend, dem Reichskanzler zu überweiſen. Dem Verein theile 
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alk⸗Real ums zu Berk ab. © g ſich im Stadium der Erwägungen beſindet, und daß von deren A 
1 in ee g aD Ben 5 . — ae 5 Zune wegen ee Wiederaufnahme des Poſtſpar⸗ 
’ ee a o te . den SKönigli en Kromenorden| etzentwurſs e . — aan ir 1G 
Diftriet von Muänfa zur Ordnung zu bringen und dort ein uns ergebener Delius air onen. n er ee em en n N 
Fhel einzufehen. Wichtiger aber, ale alles it bie Erricktung ber San mann, Nittergutsbeiißer Nupter auf Blotba deſſeben Freies, xxx 
tionen an der Nordſpitze von Muänfe und nabe bei Kawirondo. Indem Salinen- Factor und Kaſſen⸗Rendanten Schmidt zu Schöne: 2 en 
Uſſambiro liegt ein englifcher Dampfer unvollendet, wäre 50 nicht mög⸗ beck a. E. und dem Salinen⸗FJactor und Kaſſen⸗Controleur Schmit e legra mme. 

105 Han, zu an 75 a gilt ih 55 1 ap = 11 Ran ebendaſelbſt den Königlichen Kronen: Orden vierter Klaſſe; ſowie (Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

1 1 10 un 5 Be 8 Land amır 3 je nie m 5 Ai 7 eppe] dem Grubenſteiger Köhler auf der Braunkohlengrube bei Eggersdorf im 5 e f 
€ 5 ita 110 „u Fre 5 920 33 ebi A über — ſldönlich Gebiet Kreiſe Kalbe, dem Materialienausgeber Heiſe auf der Saline Schönebeck * Berlin, 3. Febr. Die Geſchäftsordnungscommiſſion des Reichs⸗ 
An i nichr ge teilen E 0 0 Alan 90% BR göchſte Beit ſichſ a. E., dem Oberhäuer Redlich zu Alt⸗Salze im Kreiſe Kalbe, dem Sa: tages hat bezüglich des Antrages Auer, ſtrafrechtliche Maßnahmen 
iu Ne, was uns geblieben it. "Die Arader in Miifi haben ſich zum 6 Siebert zu Ghünebed anger dem Duhrenmeiftet |gegen Mitglieder des Reichstages während der Vertagung deſſelben 
ae Ke 8 e ae 11 bi aſſerbauarbeiter Förſter zu Mühlberg im Kreiſe Liebenwerda, dem betreffend, beſchloſſen, dem Reichslage vorzuschlagen, derſelbe möge 
Müthellung o r Steg entnehme ich, d aß fi. für bieſe En e: [Förſter Schwindel zu Jedertz in der Oberſörſterel Havelberg, dem ausdrücklich erklären, daß die den Reichs tagsabgeordneten zustehende 
ditt N me brenn eie er eder am Munition Leuchtfeuerwärter Boſtel zu Borkum, dem bisherigen Oberdrucker bei der[ Immunität während jeder Vertagung fortdauere, und den Reichstag 
gebeten; ebenfo find mir die oftmals lan Inſtructionen bezüg⸗ 8 s en e e Bm e e 1 dazu zu erſuchen, bei den verbündeten Regierungen dahin zu wirken, 
1 2 Pan a e ek e en minal⸗Polizei⸗Wachtmeiſter Böhlke, dem Grimina-Schugmann See: daß die zur Durchführung dieſer Auffaſſung geeigneten Anordnungen 

5 7 + eblieber find. Ich bin deshalb eawüniſen zu erklären daß, , beide zu Berlin, und den penſionirten Schutzleuten Beetz zu Berlin getroffen werden. N b 
1 1 5 gezwungen z „„daß und Krauſe zu Schwedt a. O., bisher ebenfalls zu Berlin, das Allge⸗ Aus Budapeſt erfährt das „B. B. T.“, Fürſt Bismarck habe 


ſollte die Expedition aus Mangel an Munitionen und Leuten gezwungen ? j \ 
fein, irgendwo liegen zu bleiben, oder aber ſollte in Bezug auf de Grenzen] meine Ebrenzeichen verliehen. die Wittwe des Grafen Andraſſy erſucht, ihm gewiſſe, fein Leben be⸗ 


ein Mißgriffꝛgemacht werden, ich in ſolchem Falle mich für nicht verant-] Se. Majeſtät der König hat den bisherigen katholiſchen Pfarrer tr f Acten f 

wortlich Pals Mit nächſter Gelegenheit ſende ich das den Arabern ab⸗[ Oppermann in Erfurt zum Domberrn bei der Kathedral⸗Kirche in eee 1. 2 ba km 1 2 ur 
genommene Elfenbein und erlaube mir als Gegengabe für die Expedition Paderborn ernannt, ſewie dem Regierungs = Secretär Balthaſar utzung 4 1 5 räfin 
unſere Unterſtützung durch Ueberſendung von Booten, Munitionen, Medi⸗[Kirſtein zu Berlin bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand den Gharakter,| bereitwillig dem Antrage entſprochen. 


camenten, Soldaten und wenn es möglich iſt, eines kleinen Dampfers — Kanzlei⸗Rath, und den prakliſchen Aerzten Dr. Büren zu Unter⸗Eſch⸗ m. Waſhington, 2. Febr. Die Schlußverhandlung des oberſten 


über ihre Befreiung von Arabern fehr erfreut waren. Es bliebe aller⸗ 
dings in Uſſukuma nach manches zu ordnen Ara, NRuöuma, der 
arägue reicht, iſt 


ee eee 


und einiger kleinen Geſchütze zu erbitten. e e zu Mülheim a. Rh. den Charakter als Sanitäts⸗ Geri chieh ofes in Sachen des Robbenfängers „Sayward“ findet am 
A Se. Majeſtät der König hat den Ober⸗Präſidenten von Pommer⸗ 13. April ſtatt. i 5 


2 5 Kiepert für die philoſophiſch 

Kleine C h ronik. ſeit re 5 11 5 Du 22, 7 * m gie Wb 
wur: 2 3 1 Secretärs ſei Von den Mitgliedern der Akademie bli eheim⸗ 3 . g 
e . an hen n u Rah sen eee e rath Anwers in dieſem Jahre auf eine fünfundzmanzigiährige Zugehörig⸗]Palaſt zu Bangkok nimmt er, mit goldgeſtickten Schabracken bebängt, die 
der Nen eeder Handelst 9. 9 faltete Fe 1 € 5 el Vas von keit zu ihr zurück, ſeit 1878 iſt er zweiter ſtändiger Secrerär der phyfi- | Huldigungen feiner Getreuen entgegen. Ein Duber Mal pasfleibeier 
flott. f indom batte bereits Die Onunirehe Aae Ch 10 n Bee kaliſch⸗mathematiſchen Klaſſe. Auswärtige Mitglieder, deren Zahl vor: | Priefter wälzt ſich vor ihm im Staube und der 10 0 des Landes 
einnben hatte. Hierauf erhob ſſch Richter Arnoux 5 A 05 ute ſchriftsmäßig je zebn für jede Klaſſe betragen kann, beſitzt die eine acht, verſieht Kammerherrndienſte bei ihm; mit ehr fur er Scheu reichen 
im Reden begriffen, als plötzlich Jemaud ausrief: Mas ist mit Secretär die andere nur fünf. Ehrenmitglieder, die der Geſammtakademie ange“ ſem die Großen des Landes, zarte Zucker ee well de, Der Gott 
Windom?“ Der Schatamts⸗Seeretär war vom“ Stuple herabgeſunten] Gören und deren Zahl unbeschränkt ift, beſickt dieſelbe zur Zeit acht. Ihr Elephant fühlt ſich aber durch dieſes höfiſche Fetzen niell ſehr gelangweilt 
d fein Geſicht hatte ſchon einen leichenhaſten Andruck angenommen.] Senior iſt General Feldmarſchall Graf, Molke (ſeit 1860), ferner Don und zuweilen verurſacht ihm die füße MON; eſchwerden. Ungeduldig 
Echt ER iff die ganze Verſammlung. Die aitivef b Ne unter Baldaſſare Boncompagni in Rom, der Nationglökonom Georg Hanſen in Ranipft er dann mit den Beinen und mit feinem Rüſſel eine un 
3 * he ie Hünmchti en Aub conſtübssen 5 Winde unter- Göttingen, Dom Pedro, der Exkaiſer von Braſiljen, Carl of Crawford nachahmliche hoheitsvolle Bewegung w eden, Schranzen zu ſagen 
Ara eee gef haucht mee dom im] and Balcarres in Duneeht (Aberdeen), der Archivar Max Lehmann in] ſchein: „Zu viel Eifer, meine Herren“ Schliezlich aber ſchickt er fich in 
Sterben läge. Einige Minuten ſpäter hauchte er in einem Nebenzimmer Marburg, Don Carlos Ibanez, Marquez de Mulbacen in Madrid und] das Unpermeidliche und läßt int bewunderungswürdiger Geduld Alles 
ſeinen Geiſt aus. Er war einem Gehirnſchlage erlegen. Windom war ſchließlich ho Phi ſiter Jude, Bohmann ein München Jede Klaffe über ſich ergehen. Willi igt er ſeinen Führern in das öffentliche B 

icon feit Jahren kränklich. Der beim Feſtmahl anweſende Marine: der Akademie hat ns Recht 100 correſ — Fe Mitglieder 10 blen haus. Wo er erſcheint, Jauch zk ihm das Volk zu, von allen Seiten bring 
we ſchickte die Trauerfunde an den N ee welcher Diefe Zahl weiſt aber ſeit langen 1 17 ſchon roße Lücken auf- Die man ihm Bambusſte dar, die er mit ſeinem Rüſſel gnädi ah A 
er Frau Windoms das Ableben ihres Gakten mittheilte. pöpſtkaflſch⸗matbematiſche hat gegenwärtig nur 78 Ir. Mitglieder, von | Denn das kluge Thies bat, 97 raſch in ſeine e Gefeitiaiaftliche 
denen Ernſt von Brücke das älteſte it, welcher der Akademie ſeit 1854 Stellung gefunden, Bun. rägt die ihm erwieſenen Ehren mit a 175 
angehört, die philoſophiſch⸗hiſtoriſche Klaſſe ſogar nur 68, deren Senior demſelben Eruſt, 9 a etwa in einem Circus beim in 20 82 
Conrad Lemans in Leiden iſt. Er iſt feit 1844 Mitglied der Akademie] Tambourin tanzen oder die Drehorgel ſpielen würde, wohnt er ardmpel 


⸗hiſtoriſche Klaſſe, fie gehören der Akademie] in die Académie frangaise. Wenn der Elephant nicht ganz weiß I was 
i i natürlich äußerſt felten vorkommt, ſo muß er wenigſtens „Mt chkaffee⸗ 
farben“ ſein. In ſeinem mit verſchwenderiſcher Pracht ‚ausgeitatteten 


Das Taufgeſchenk des Kaiſers von Oeſterreich. Dem Wiener 


„Salonblatt“ zufolge beſtebt das der deutſchen Kaiſerin durch den Erze und daher überhaupt ihr älteſtes Mitglied. der feierlichen Opferbandlung bei. Nach Schluß der ligen Handlung 
berzog Eugen überbrachte Taufgeſchenk des Kaiſers Franz Joſef aus einer a , kehrt ex in feinen Palaſt zurück, und hier führt er bis an ſein ſeliges 
- Ende ein ungetrübtes Daſein. Br 


großen Brillantſchleife in Maſchenform. Die Schleife, an der Bruſt zu 
tragen, iſt aus einer Reihe der herrlichſten Brillanten und Rubinen zu⸗ 
ſammengeſetzt und enthält in ihrer Mitte als koſtbarſtes Juwel einen 
indiſchen Stein, der, ein tropfenförmiger Diamant, in einem zweiten 
Exemplar nicht mehr vorhanden iſt und erſt nach gußerordentlichen Be⸗ 
e ode 8 konnte. eee e kann auch aerlcat 

er . j / 
Binupt ae oder größerer Form getragen, ſowie auch als Kopfnade 


* 


Theateruotizen. i N 
Asa Wiesbaden berichtet mie u baun eines neuen 

gl. Theaters am Warmen Damm im beſchloſſen wol Neue Colonnade 
nunmehr vom Bürgerausſchuß endgiltz mper in 5e Dee sa Near 


tekten Profeſſor Frentzen in Aachen 3 
Fellner in Wem pen zur e c ee 


Der verſtorbene Dombaumeiſter Friedrich v. Schmidt iſt, wie 
die „Allg. Kunſtchronik“ ſchreibt, einer der letzten, wenn nicht überhaupt 
— was wahrſcheinlich it — der letzte, der „nach dem alten Gebrauche 
der Steinmetzen ausgewieſenen Meiſter“ ſeiner Kunſt und einer der letzten 
Angehörigen des uralten und berühmten Verbandes der „Deutſchen Bau? 
hütte“ geweſen. Und zwar gebörte Friedrich Schmidt als Steinmetz zen 
alten „Kölner Baubütte“, und es iſt ſein Stein metzzeichen, das 8 
ſein Freiherrnwappen aufgenommen wurde, nicht etwa ein frei erfundenes, 
ſondern nach den geheimen Regeln der „Hütte“ gebildetes Zeichen w. es 
ihn zugleich als einen nach den Vorſchriften und Ueberlieferungen eſer 
„Hütte“ ausgebildeten Geſellen oder Meiſter „ausweiſt“ 

— EL EL LE nn 


Der weiße Elephant. In Bangkok herrſcht eitel Jubel und Freude. 


b feſtgeſetzt, ein Grund⸗ 
noe en A der Spielbank vorhanden. 
Das neue Opernhaus in Oper g dbanboe“ don Sir Archer Sutkvch 
ei ä ein von Wales, der 

eingeweiht. Der Prinz unk wie able de Rabl bien aus liter — 
9 bel ulli und die Spitzen der Geſellſchaft 


9 ivan und der Erbauer des Opern- 
wohnten der Vora, n Gegenſtand zahlreicher Dbatlonen and 


Die Königl. Prenfifche Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin 
hat am 1. Januar folgenden Beſtand gehabt. Die Akademie zählt vier 
ſtändige Secretäre: den Phyſiologen du Bois⸗Reymond und den Aſtro⸗ 
nomen Auwers für die ppyſikaliſch⸗mathematiſche Klaſſe und den Archäo⸗ 
logen Curtius und den Hiſtoriker Mommſen für die philoſophiſch⸗hiſtoriſche 
1 lat 2 i bie — beiden i hat ihre Stellen zur Zeit h t iſt ge 

} p 3 ie erftere nur 25, die zweite 26 ordentliche Mit-] Die Sia wieder einen Gott: ein weißer Elephant A 
lieder. Die Senioren der Klaſſen der Anciennität nach find — Bois⸗ Faden "Die. offiiele Einholung des jucklithen Didhänters eſchieht 
eymond für die mathematiſch-phyſikaliſche Klaſſe, der Geograph Heinrich etwa mit derſelben Feierlichkeit wie die Aufnahme eines „Unſterblichen wurden wiederholt 


aufzubringen. Dem „Standard“ zufolge hätten die liberalen Führer des Ortes gelegenen Enge'ſchen Papierfabrik ein Holzkocher mit unge: 


een Vorgänge eingeleitete Unterſuchung 
SOME, i ‚ bürften, ſireng t. werden. * 58 der glücklicherweiſe nicht unter Dru 
befehle für die Selen, waren bereits unterzeichnet, find aber . * worden. Theile des explodirten Keſſels 


Milniſter wurden wiedergewählt, Caſtelar in Huesca, Zorilla in] trieb geweſen. 


(Aus Wolſſ's telegraphiſchem Bureau) 
Berlin, 3. Febr. Die Reichsbank hat den Discont von 4 pCt. 


Martos unterlagen. f 
Petersburg, 3. Febr. Dem „Reglerungsboten“ zufolge gab der 


, In eine Baplermafätie, Die sufät 


gerade mit einem neuen Siebe verſehen worden war, hineingefallen, d 
wurde geſtern der Schaden bereits wieder ausgemerzt, ſo daß heute die 
Arbeit wieder beginnen kann. Der Abbruch der vielfach zerſtörten und 


auf 3%, den Lombardzinsfuß von 4½ reſp. 5 pCt. auf 4 reſp. 4½ Großfürſt Georg feine Orientreiſe aus Geſundheitsrückſchten auf und zerriſſenen Mauern ift nicht ohne Gefahr und muß fehr vorſichlig von 


rabgeſetzt. 

* Bremen, 3. Februar. Der Auſſichtsrath der Bremer Bank ſetzte 
die Dividende pro 1890 auf 6 pCt. gegen 4½ pCt. im Vorjahre 
feſt, vorbehaltlich der Genehmigung der Seneralverfammlung. Minmiſterreſidenten für Oldenburg und die Hanſeſtädte ernannt. 

Königsberg, 3. Februar. In der geſtrigen Sitzung des Vereins Belgrad, 2. Febr. Der Staatsrath Milvjavjevic wurde definitiv 
für wiſſenſchaftliche Heilkunde wurden die Besprechungen über das zum Miniſter des Innern ernannt, Das Cabinet if ſonſt unver: 
Koch'ſche Heilverfahren fortgefegt. Der Director der chirurgiſchen Klinik ändert geblieben. 
Braun erklärt, der Werth der Diagnoſe ſtehe ſeſt, doch kämen ent⸗ 
ſchiedene Ausnahmen vor. Operative Eingriffe müßten auch in Zu: 
kunft vorgenommen werden, mit unterſtützender Anwendung der Koch⸗ 
ſchen Einſpritzungen. Die Direction des pathologiſchen Inſtituts in 
Nauwerk berichtet über 15 Seettonsbefunde; fie glaubt die Heilung laſſen wird. 
der Tuberculoſe durch die Einſpritzungen nicht annehmen zu können, 
da die Bacillen nicht abſtürben und ſich bisweilen ſtark vermehrten. 

Wien, 9. Februar. Die in den Fabriken beſchäftigten Schuh⸗ 
macher ſiriten. Die Zahl der Ausſtändigen beträgt 12 000. Die 
mit den Arbeitgebern eingeleiteten Verhandlungen ſcheinen Erfolg zu 
verſprechen. 

Rom, 3. Febr. Heute Vormittag 9 Uhr conferirte der König 
mit Zanardelli. 

Paris, 2. Februar. Contre⸗Admiral Buech übernimmt am 
1. März das Commando über das aus 6 Schiſſen beſtehende 
Reſerve⸗Geſchwader, welches, gegenwärtig unter dem Befebl des 
Admiral Duperre, des Chefs des Mittelmeergeſchwaders, ſteht. — 
In der Kammer gelangte heute der Geſetzentwurf, betreffend die Er⸗ 
richtung eines ſubdiviſtonären Infanterie⸗Regiments, zur Vertheilung. 
Paris, 2. Febr. Das Gnadengeſuch des Moͤrders Michel Eyraud 
iſt zurückgewieſen worden; die Hinrichtung deſſelben wird wahrſcheinlich 


in Peking erhielt, wurde Kammerherr Alexander Wertmann zum 


Breslau, 3. Februar. 

e Ans der Magiſtratsſitzuug. Während heute Vormittags der 
Magiſtrat unter Vorſitz des Bürgermeiſters Dickhuth ſeine Berathungen 
hielt, erſchien um 12 Uhr Oberbürgermeiſter Friedensburg in der 
Sitzung, um ſich von dem Collegium zu verabſchieden. Tief ergriffen 
dankte er ſeinen Mitarbeitern für die Unterſtützung und das 
collegialiſche Entgegenkommen, das er allzeit bei ihnen gefunden. 
Bürgermeiſter Dickhuth gab in bewegten Worten den Empfindungen 
des Magiſtrats Ausdruck. Das reiche Wiſſen und die hervorragende Be⸗ 
gabung des ſcheidenden Oberbürgermeiſters habe es ihm möglich gemacht, 
mit Willenskraft immer das durchzuführen, was ihm im Intereſſe der Com⸗ 
mune geboten erſchien; die Mitglieder des Magiſtrats bedauerten es tief 
morgen früh erfolgen. ſchmerzlich, ſich von dem erprobten Führer trennen zu müſſen. Sie hoſſten 

aris, 3. Februar. Wie die Morgenblätter hervorheben, wird daß der Süden feine Geſundheit ſchuell wieder herſtellen, und daß er dann 
die Wahl Ferty's zum Präfidenten der Zollcommiſſton des Senats neu geſtärkt noch lange unter ſeinen Mitbürgern weilen werde, deren Vertreter 
allgemein als eine Manifeſtation der Commiſſions⸗Majorität gegen ihm durch die Ernennung zum Ehrenbürger ein ſo beredtes Zeichen ihrer 
die prohibitioniſnſchen Theorien angeſehen. — Anläßlich der Wieder- dankbaren Verehrung gegeben. Der Oberbürgermeiſter verabſchiedete ſich 
eröffnung der Kammern erließ Lavigerte an den Clerus von Algier einen ſodann von den einzelnen Mitgliedern des Magiſtrats. Unter dem 
Hirtenbrief, welcher Gebete für das ſranzöſiſche Parlament anordnet| mächtigen Eindrucke der Abſchiedsſcene beſchloß das Collegium, die Sitzung 
und bie nnn einer großen fathatifdien Union anempfehle, weiche aufmbeben 
Kt sa: e sche anerkennen und die katholieſch Action. „ Proſeſſor Oeſterley k. Nach längerem Leiden ſtarb geſtern, 
zufolge entgleſße gepern Kg trennen ſolle. — Dem „Petit Pariſien“ 2. Februar, der königliche Univerſitätsbibliothekar Profeſſor Dr. Oeſterlen 
— achmittag ein Perſonenzug auf der Strecke zu Boppard a. Rh., wohin er ſich zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit 
von Douai n Die meiſten Waggons wurden zertrümmert, begeben batte. ar 
"Bari, 9. gere, Der weg | nenne 
3. DE . er r mi ilt, auf Nr. 125 583 fiel, kam na erliner ern in = 
vollziehers Gouffe zum Tode N i er 5 kerle w. h. ant furt a. M. Rn 1 a rn ve 179 
Heute früh kurz nach 7 Uhr hingerichtet. 0 e furt, ein Viertel auswärts gefpielt. — Die „Kattowitzer Ze 2 abe 
9 3 gerich \ kanntlich mitgetheilt, daß ein Viertel des großen Looſes nach Kaktowitz g 
London, 3. Febr. Wie verlautet, wurde eln Ausgleich getroffen, fallen it. ö N 
b Mae Carthy Führer der geſammten iriſchen Partei wird, 


end Parnell und O'Brien nach Amerika gehen, um die Gelder 11 


dem künftigen iriſchen Parlament die Controle der Polizei und die heuerer Gewalt. 
köſung der Bodenfrage zugeſtanden, falls dieſelbe nicht vorher vom 


englijchen Geſammiparlament gelöft werde. kocher benutzt worden iſt, revidirt und in Ordnung befunden. Glücklicher⸗ 
Brüſſel, 2. Febr. Die Militärbehörde betreibt die über die] weiſe hatte 5 ſich dann entfernt, um zu Hauſe A5 


ol einen Trümmerhaufen. 


in Folge der geſtrigen Vorgänge von dem Kriegs miniſter zurück⸗ Me 8 * 
Nach offielellen Berichten wurden von Fer A 250 Arbeitszeit väre, u fe 
Alle Parteiführer und Reni due e e eigentliche Papier = Fabrik hat nur 


er Exploſion iſt das Glasdach zum Theil 


gezogen worden. 
Madrid, 2. Februar. 
427 Deputirten 120 oppositionelle gewählt. 


Breslau. 3. Februar. [Von der Börse.] Die Börse war 
auf Grund der von den auswärtigen Plätzen documentirten Verstimmung 
bewegt und sehr matt. Der Verkehr bewegte sich, abgeschen von einem 


Ve 125 Cours- O Blatt. 
schnell vorübergehenden freundlicheren Moment, in weichender Richtung 


und schloss namentlich für Laurahütte und Bedarfsactien in recht gedrück- - 

ter Haltung. — Man geht wohl nicht fehl, die seit gestern eingetretene N An BER, 

Beunruhigung der Börsenplätze ant gen Rücktritt Grispi’s zurückzuführen, Berlin, 3. Febr. [Amtliche Schluss-Course.) Ziemlich fest 

and auf die Sorge, dass die Beziehungen der europäischen Grossmächte Eisennann-Stamm-Actien, Cours vom . 3. 

zu einander durch dieses Ereigniss eine Verschiebung erfah:en könnten. RT ne . — — Ka Tarnow, St.-Pr.-Act. 69 30] 67 90 
2. Cori-Ludw.nlt 93 75 Infändische Fonds. 


— Die im Laufe des ziemlich belebten Geschäfts bekannt geword 
Discontherabsetzung der Reichsbank blieb unbeachtet, wei — Kante Gotthard-Bahn alt. 158 701158 40] p, a a 


nicht ‚gengt war, einem günstigen Moment Rechnung zu tragen. — rer = — er 80] do. do. 3140, 98 30 98 50 

* ; ie 2 Ido. do. 30%. 86 60, 86 20 

VVVVTVTTTVTVTCCTCCCCCCCCCCCCCCC 102 10[102 >| an anf, dar 16 50 38 30 
f Kb . 92 ez., do. Papierrente 893 nr 3*—*̊- . | 8 

bez., Verein, ae, und Laurahlitie 1351-1353, 135%, 184, den Wetten. Bien, 951 70280 30 de. Se 4 l 151 30 17 70 


do. Pr.-Anl. de 55 171 30171 90 
Posener Pfandbr. 4% 101 90102 — 
„ao. a0. 3¼0% 96 75 96 80 
Sehl.3½% Pfdbr. I. A 97 80 97 80 
do. Rentenprieie.. 103 20103 20 

Eisenbahn-Prioritäts-Obftgationen. 
Oberschl.32/,%/,Lit.E. 

Ausländieone ronas, 


Donnersmarckhütte 875/,—1/, bez., Oberschles. Eisenbah 51 
bez., Orient-Anleihe.II 75¾ Gd., Russ. Valuta 236-2351, bez Kurses 
18¾ bez., Italiener 92%, bez., Türk. Loose 78¼ bez. 1 Bank- 
verein N Br., Breslauer Discontobank 106 Br., Bros. Wechslervank 
104½ bez., Franzosen 106% bez., Lombarden 57¼½ —½ bez, 


Eisennann-Stamm-Priorſtäten. 
Bresiau-Warschan,.. 55 60 55 50 
Bank-Aotier 
Bresi.Discontodank. 106 10 105 75 
do. Wechsierbank. 104 50 104 40 
Deutsche Ban 63 50 162 60 
Disc.-Command. uli. 215 30 214 60 
Oest. Cred,-Anst. nit. 174 75 174 50 


Auswärtige Anlangs-Luurse. 
(Aus Wolffs Teieer. Bureau. 


2 ; 5 ; 11 : in“ 12 122 50 Egypier 4%᷑ 4 - 

ban ern, 3. Februar, 12 Uhr — Min. Credit Actien 174, 25. Laura- VVV 92 10 8 10 

nütte —. —. Diseonto-Commandit 214, 40. Abwartend. Archimadiäs . . 326 — 125 — | fo, Eiseph,-Oblig. 57 40 57 40 
Berlin, 3. Februar, 12 Uhr 30 Min. Credit-Actien 174, 25. Staats- Bisnär ent 5 . 102 — 158 — Mexikaner 1890er“. 90 10 80 — 

bahn 106,90. Lombard.n 57,50. Italiener 92, 80. Laurahütte 135, 60. Bochum Gusssthl. 142 70 142 Oest. 4% Golärente 97 — 97 — 


Russ. Noten 235, 70. ..&/, Ungar. Goldrente 92, 30, Orient-Anleihe II 
75,90. Mainzer 118, 70. Disconto-Commandit 214, 50. Türken 18, 70 
n 3 9 Schwach, 

zem, 3. Februat, 10 Chr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 305, —. 
Marknoten 56, 15. 4%, Ungar. Goldrente 104. —. Matt. 8 


Wien, 3. Februar, 11 U] f } 2 
Anglo Austrian 164, 80. F en e 
Galizier 210, 25. Oestärt. Sitberrente 91. A 


Brai. Bierbr. St.-Pr. 39 50 39 50 do. 4% Panierr. 81 40 81 20 
do. Eisenb. Wagen 172 75 172 10 do. 4¼0% Silberr. 81 40 81 20 
do. Pferdebahn. 134 50134 60 do. 1860er Loose. — 25 90 
ao. verein. Oelfab. 101 90.101 70 Foin. 5% Pfandbr.. 73 20 73-—, 
Donnersmärckhütte 88 — 87 60] do. TLiou.-Pfandbr. 70 — 70 
Dortm. Union St.-Pr. 83 25 82 60 Rum 5 amortisable 100 10100 10 
ne aa e e 1 50 93 — . 188K 1890 = 70 86 70 
0 a N 2, 85 arknoten 56. 20. Flöther Maschinenb. 114 — 114 — Kuss. 1883er Rente . 107 50107 50 
e e 85, do. Papierrente 100, 75. Alpine Montan- Fraust, Zuckeriabrik 110 50 110 — do. 1889 Anleihe 98 95 98 85 
Frankfurt a. M., 3. Februar Mitt: GörlEis.-Bd. Lüders) 174 — 173 60 do. 4½ßB.-Or.-Pfor. 102 80102 60 
Stantadahn 212, 87. Galizier 186, 75. ae 1 270, 501 flofm. Waggoniabrik 167 10 166 10 ‚40. Orieni-Anl. U. 70 25 75 90 
97. 80. Laurahütte 135, 60. Abwartend, = arenie 92, 40. Egypter] Kattowitz Bergb.-A. 130 901129 75 Serb. amort. Beni 89 60 88 6 


Lombarden 128, 75. 


1 14 8 . 1 5 Türkische Anierhe, 18 90 18 80 

CCC 

Egype g 85. Staatisbaunn —, —. Lombarden —, —. I Märkisch-Westfäl... 264 50 262 — 0. 1 164 70,162 75 
E . 8 l 2 — 160 Ing. 4% Golarenie 92 60 92 60 

99 — e aalar. 3 von 1889 97, 37. Russen Ser. II Nord. Lloyd * 140 809141 an do. Papierrente . 89 80 89 60 
Hamh u Schön, Obschi. Chamotte-F. 120 — 120 — Banknoten. 


statt 207,30. => 8. Februar. [Berichtigung] Creditactien 270,30 86 50 86 10 Oest. Bankn, 100 Fl. 178 45 178 40 
Ruse. Bankn. 100 8. 235 80 235 55 


Wechaet, 


do. Eis,-Bea. 
E — do. Eisen-Ind. 154 70 154 — 
Wilen. 3. Februar. do. Portl.- Cem. 116 20,116 — 


Cone vom 31. Ie ee, Course) Feb 31 3. [Opvein. Poren 106.40|107 — Amgterden 8 T. — 168.85 
Credit-Actien 307 75 306 . 3 Cours vom 56 05 56 12 Redenhütte 8t.-Pr.. 81 — 80 — London 1 Lotrl. 8 7. — 20 32½ 
St.- Eis.-K.-Cert. 242 25 241 — Marknoten .. 8 Schlesischer Cament 140 — 139 50] do. 1 3 M. — 20 241], 
Lomb. Eiseno.. 199 37 12 „ [4 ang. Golärente. 104 78 10 80 do. Dempf-Comp. 116 —|116. — Paris 100 Fres 5 T. — — 80 65 
RT RER 210 50. 210 25 Süberrente .. . .. . . 49g 05 91 50 do. Feuerversich, 1925—| — Wien 100 F. 3 T. 178'25| 177 95 
Banoieoned’or . 9 04 65 Condom. . . . 113 95 114 21 do. Zinkn. Bt.-Aer. 187 501185 20 ao, 100 Fl. 2 M. 177 — 176 75 

| 4 905 |üngar. Pavierrente . 100 80 100 60 do, St.-Pr.- A. 187 50.185 20| Warscnan 1008R8 T. 235 60) 235 35 


Kinezosw, 3. Februar ‚Privar-Discont 2%0% 


numbers warranis 46, 4½ 11 Uhr 10 Min, 


ixed 
Ruhig. Roheisen Mixe 


Vormitt. 


kehrt zunächſt nach Athen zurück. — Anſtatt des Grafen Caſſini,] Statten gehen. Hunderte von Perſonen, beſonders auch die glücklich ver⸗ 
welcher den durch den Rücktritt Kumanis erledigten Geſandtenpoſten] ſchonten 


Arbeiterinnen, umſtanden heute die Unfallsſtätte. 


Handels- Zeitung. 
Aagdeburs, 3 Febr. Zuokerbörse. (Orig.-Telegr. d. Bresl. Zig. 


: 2. Februar. I 3. Februar, 
Kornzucker Basie 92 pOt............ “0... 17,20—17,45) 17,20—17,45 
Rendement Basis 88 DOR. der .. 16,20 —16,50] 16,20 — 16,50 
Nachvrodnete Basis 75 pC. re 12.85—13 12.85 14.00 
Brod-Raffinade fl.. — V 27,25 —27,50 27.25 —27,50 
Brod-Raffnade . 27,00 27,25] 27.00-27.35 
Gem. Raffinade II 5 26,50 —27,75J 26,50. 27,75 
Gem Mel 00000. ee DE 2550 25,50 


Tendenz: Rohzucker stetig. Rafßnirte unverändert. 
Termine: Februar 12.72½ M., März 12,85, April 12,90 M. Fest. 
Hamburg, 3: Februar, 10 Uhr 25 Min. Vormittags. Kaffeemarkt, 
[Telegramm von Siegmund Robinow 4 Sohn n Hamburg, vertreten durch 
Lnäwig Friedländer in Breslau.] März 78½, Mai 77, September 73¾, 
December 67½. — Tendenz: Ruhig. Zuführen: Rio 10 000, Santos 
3000. — New- Tork 5—10 Points Baisse. 
Hamburg, 3. Februar. 10 Uhr 41 Min. Vorm. Tuokermarkt. 
[Telegramm von Arnthal 4 Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten 
durch F. Mockrauer in Breslau.] Februar 12,70, März 12,80, Mai 
8 Juli 13,20, August 13,30, Oetober-December 12,50. — Tendenz: 
tetig. 8 
Leipzig, 2. Februar. Kammzug- Terminmarkt. [Orig.-Bericht von 
Berger & Co. in Leipzig.] Der heutige Markt verkehrte in schwachen 
Tendenz und Preise mussten gegen die zuletzt gehandelten um 2½ bis 
5 Pf. nachgeben. Vormittags Wurden nur: = R 
Kani . . . 5 000 Ko. à 4.37½ M. 
II 5 000 „ „ 437½ „ 8 
bezahlt. Gesammtumsatz 100 000 Ko. 
An der Börse und Nachmittags handelte man: 
Februar 10000 Ko. à 4,32½ M., 


50 Kenrererenee 


j » „ 410 n = * 

November de BDO A rei 4: 
Zum Schluss blieb man für Febrnar 4,30 Käufer und März bis No- 

vember zu den bezahlten Preisen ‚Verkäufer. > 


Verloosungen. (Ohne Gewähr.) 

Wien, 3. Febr. Serienziehung sechziger Loose: 100 278 310 405 612 
643 793 1773 1510 1538 1707 1841 1861 1874 2048 2277 2342 2355 2598 
2735 3117 3424 3623 3663 3685 4104 4168 4174 4184 4365 4383 1397 4576 
5050 5196 5129 5281 5379 5707 5750 5965 6471 6977 7448 7786 7871 
7879 7880 7891 7986 8050 8231 8257 8389 8501 8833 8869 8877 8978 
8997 9027 9195 9498 9536 9640 9817 9908 10109 10138 10325 10485 
10491 10731 10747 10944 10961 11074 11103 11117 11190 11302 11457 
11551 11586 12086 12220 12258 12295 12444 12449 12534 12626 12749 
12783 12784 12792 12910 12995 12998 13025 13030 13465 13522 13664 
13950 14219 14363 14710 14833 14888 14939 14968 15485 15655 15817 


15888 16123 16162 16382 16445 16448 16494 16538 16787 17080517451 


17158 17328 17479 17626 17686 17821 17825 17943 18114 18203 18343 
19802 18653 18660 18707 18999 19011 19099 19464 19664 19702 19801 


Ausweise. 
Wien, 3. Febr. [Wochenausweis der österreichisch-un- 
garischen Bank vom 31. Januar.]* 


Notenumiauf.. nee .. . . 421 800 000 Fl. + 2 152 000 Fl 
Metallschatz in Silber 245 000 000 =. 4 184000 
Metallschatz in Gold... oN 000. 3 — 2 
In Gold zahlb. Wechsel. — = ; — 00 
Portefeuille 3 139 400 000 — 80 00 = 
e , eee eee 209 600 000 = — 390 000. - 
Hypotheken-Darlehne .........- . 114 500 00 = + 53 000 = 
Pfandbriefe in Umlauf....... 107 100 000 + 252000 = 
Stenerfr. Notenreserve...zuruucce. 43 400 000 — 3622 000 


) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 93, Januar. 


Letzte Course. 
Berlin, 3. Februar. 3 Uhr 40 Min [Dringliche Original-Depesche 
— Beine — — — festem Beginn war die Börse im Ver- 
aufe, von Bergwerken ausgehend, ermattend. chluss i 
Deckungen auf allen Gebieten befestigt, R m an Feige x 8 
Cours vom 2. 3. Cours vom 2. 3. 
Berl. Handelsges. uit 160 — 160 25 Oerpr.Südb.-Act. uk. 87 — 87437 
Dise.-Command. nit 214 75 215 37 | Drim.üUnionst,Pr.nit. 82 62 82 37 
Desterr. Credit. an 174 62 174 87 | tranzosen...... alt. 106 62 107 37 
Lanrahütte ..... ult. 136 — 135 37 Gallner » alt. 94 — 93 75 
Warschau- Wien ult 230 75 230 25 Ltaljier er alt. 92 87 93 12 
Harvener ..... ul. 194 75 194 75 Lon barden alt, 57 37 57 87 
Bochumer ult. 142 75 143 25 Türkenloose alt. 79 — 79 50 
Dresdner Bank. uit 158 — 159 12 Donnersmarckh. nit: 87 75 87 50 
Hiber nis ult. 191 37 190 75 Kuss. Bansuoten zit. 236 — 235 78 
Dux-Bodenbach uk. 241 — 242 25 Ungar. Goldrente uit, 92 37 92 37 
Gelsenkirchen . ult. 177 — 176 75 | Marrenb.-Mlawkauit. 62 87 63 50 


Berlin, 3. Februar, 12 Uhr 30 Minuten. [Anfangs- Course. 
Weizen (gelber) April-Mai 198, 75. Mai-Juni 198, 75. Roggen Februar 
175, 50, April-Mai 173, 50. Rüböl April-Mai 67,70. Mai-Jnni —, —, 
Spiritus 70er Februar 51, 50, April-Mai 51, 70. Petroleum lo6o UA, — 
Hafer April-Mai 142, 75. 

Berlin, 3. Februar. [Schlussbericht] 


Cours vom 2 J 3 Cours vom 2. 9. 
Weizen.p. 1000 Kg. | Rüböl per 1000 Kg. i 
Flaner, Still. 8 
April- Mai 199 —198 50 Abril-Mai 57 80 57 79 
Mai- Juni. . 199 25198 75] Mai- Juni 57 70 57 70 
en 22. 200 199 50 
oggen p. 1000 Kg. Spiritus 
Flauer. 7 1 5 10 000 L.-pCt. 
Februur . 177 50175 25 Besser. 
April- Mai 173 75 173 -] Loe-o 70 er 51 50 51 50 
Mai- uni 171 —|170 25] Februar. . 70er 51 7 51 30 
Hafer per 1000 Kg. April-Mai.... 70er 51 30! 51 50 
April-Mai +» 143 142 75] Aug -Septbr... 70 er 51 — 51.30 
Mai- Juni 144 — 143 75 EUS Ku. 50er 70 80) 71 40 
Stettin, 3. Februar. — Uhr — Min. 
x Cours vom 2. 3. Cours vom 2 ® 
Weizen p. 1000 Kg. ) Rüböl pr. 100 Kgr. | ö 
Matter. Matt. | 
Februar . . 190 — 195 — | April-Mx ai 57 + 57 — 
April-Mai . . . . 195 50 195 50] Sentember-Octbr. 57 50 57 50 
Spiritus | 
Roggen p. 1000 Kg. r. 10000 L.-pCt. | 
er Re | o . 50er 69 — 69 30 
Februar 170 — 172 — 3 70er 49 50 45 70 
April- Mai 172 —1169 — Februar . . 70er — - 50 50 
Petroleum loco ., 1155| 11 40 April-Mai . . 70er 50 50 50 40 


„ Jute-Industrie. Der Verein Deutscher Jute- Industrieller wird am 
14. Februar in Hamburg seine General-Versammlung abhalten, Ausser 
den laufenden Angelegenheiten steht auch die Berathung über die 
Erneuerung der Preis-Convention auf der Tages-Ordnung. Die Con- 
vention ist im November abgelaufen, da sie wegen des Nichtbeitritts 
der drei Bremer Jutefabriken nicht erneuert werden konnte. Die Nach- 
frage nach den Fabrikaten ist eine sehr gute. Die Etablissements haben 
sich für längere Zeit mit billigem Rohmaterial versorgt, die Preise für 


das Fabrikat stehen aber nicht im richtigen Verhältuiss zur Rohwaare, 


Berlin, 8. Februar. [Wochen-Debersicht der Deutschen 
Reichsbank vom 31. Januar.] \ 
i Activa 
1) Metallbestand (der Bestand an 
coursfähigem deutschen Gelde 
u. an Gold in Barren oder aus- ! 
länd. Münzen) das Pfund fein ! 


zu 1392 Mark berechnet 827 718 000 M. ＋ 10 454 000 M. 
2) Bestand an Reichs- Kassen- 
Schemen nn 20 249 000 ũ ＋ 842000 = 
3) Bestand an Noten and. Banken 11 945000 = 10000 = 
4) Bestand an Wechseln........ 483 425 000 = — 12826 000 > 
5) BestandanLombardforderungen 81458000 = -+ 5326000 = 
6) Bestand an Effecten 40 023 000 — 366 000 
7) Bestand an sonstigen Bann 36 337 000 ＋ 7854 000 
assi va. 
8) Grundea pita. .. 120 000 000 M. Unverändert. 
9) der Reserve fonds 235 935 000 = Unverändert. 
10) der Betrag der umlaufenden 
Noten 3 952 882000 ũ-— 5922 000 M. 
11) die sonstigen täglichen fälligen 
„Verbindliehkeiten: ...Ter... ++ 381 956.000 =: +: 17.030.000 = 
12) die sonstigen Passiva 584000 — 50 000 = 
Bei den Abrechnungsstellen pro Januar abgerechnet 1583 170 700 


Mark. 


-k. Monatsstatistik. [Breslaner Landmarkt.] Durchschnitts- 
preise pro Jauuar 1891. Pro 100 Kilogramm 


schwere mittlere leichte Waare 
— ͤ ëʒ4i—᷑— ö — — — . 
höchst. niedrigst. höchst. niedrigst. höchst. niedrigst. 
M MR MR. AM AR OHR 
Weizen weiss 19 59 19 39 18 99 18 49 17 99 117 49 
do. gelb. 19 49 19 29 18 99 18 49 17 99 17 49 
Roggen 17 65 17 35 17 15 16 95 16 45 15 95 
Gerste 16 85 16 15 15 25 14 75 14 15 13 15 
Haforr 13 28 13 08 12 88 12 68 12 48 12 28 
Erbsen 16 80 16 30 15 80 15 30 14 30 13 80 
Pro 100 Kilogramm 
feine mittlere ordin. Waare 
— un nn m 
Mr HM a 
Raps cam, 23 94 21 19 54 
Rübson, Winter frucht, 23 14 20 14 18 94 
do. Sommerſrucht — — EEE — 
Dottoor . 19 50 18 50 17 50 
Schlag lein 21 50 20 — 18 — 


——Ü— en nn 

=n= Warschau, 2. Febr. [Original-Wollbericht.] Nach 
einer längeren Geschäftsstille am hiesigen Platz hat der günstige Ver- 
lauf der Cordon Woll-Auction vermocht, auch hier die Stimmung 
etwas zu befestigen. Während der letzten 14 Tage hat sich der Woll- 
handel reger gestaltet und es kamen vermehrte Verkäufe zu Stande. 
Einige Fabrikanten aus den Fabrikstädten des Königreichs, sowie aus- 
ländische Grosshändler waren als Käufer erschienen, und bei dem 
bereitwilligen Entgegenkommen, welches Lagerinhaber denselben 
zeigten, hatte sich das Geschäft schnell und leicht vollzogen. Nach 
Berlin verkaufte man ea. 550 Ctr. bessere Dominialwollen, nach 
Tomaszow ca. 500 Ctr. feinere Tuchwollen à 70—75 Thaler, nach Lodz 
und Bialystok 200 Ctr. Mittelwollen à 62—68 Thaler polnisch pro 
Centner. Bei diesen Verkäufen beträgt der Preisabschlag eas Thaler 
ren pro Centner gegen letzte Wollmarktspreise. In der Provinz 
haben ebenfalls verschiedene Verkäufe von Mittelwollen an inländische 
Fabrikanten iu der Preislage von 62-66 Thaler polnisch pro Centner 
stattgefunden. Transactionen auf die frische Schur ruhen bis jetzt 
noch gänzlich. Neue Zufuhren kommen am hiesigen Platz jetzt nur 
ganz vereinzelt heran, trotzdem sind die Läger noch ziemlich stark. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
A. Reichsgerichts⸗Eutſcheidung. Nach 8 30 des Reichs⸗Brannt⸗ 
weinſteuergeſetzes vom 24. Juni 1887 iſt Brenner eibeſitzern, welche 
wegen Defraudation der Verbrauchsabgabe durch unbefugte Brannt⸗ 
weinbereitung, Ableitung 2c. verurtheilt werden, zu unterſagen, das 
Brennereigewerbe ſelbſt ſemals wieder auszuüben oder durch Andere zu 
ihrem Vortheile ausüben & laſſen. In Tu auf dieſe Beſtimmung 
hat das Reichsgericht, IV. Strafſ., durch Urtheil vom 11/18. November 
1890 ausgeſprochen, daß über die Unterſagung in demſelben ſtrafgericht⸗ 
lichen Verfahren und durch daſſelbe Urtheil, welches wegen der Defrauda⸗ 
tion ergeht, vom Strafrichter erkannt werden muß. 

Die Beſtimmung in Lebens verſicherungsverträgen, daß bei 
Aufkündigung des Verſicherungsvertrages ſeitens des Verſicherten die 


Antliche Course. (Course 
Deutsche Fonds, 
vorig. Cours. heutiger Cours. | B.-Wsch. P.-Ob. 


& 
Oberschi. Lit. Ey, 


i Courszettel der Breslauer Börse vom 3. Februar 1891, 


Eisonbahn-Prioritäts-Obligationen. 


Geſellſchaft dieſem „die aus den Bisher gezahlten ordentlichen ganzen 
Jahresprämien angeſammelte Reſerve abzüglich 21/, pEt. der verſicherten 
Summe“ baar zurückgewährt, findet nach einem Urtheil d. Reichsgerichts, 
I. Civilſ., vom 12. November 1890 in dem Falle, in welchem von dem 
Verſicherungsnehmer wegen erhöhten Riſikos (mangelhafter Geſundheit ꝛc.) 
eine erhöhte Jahresprämie zu zahlen iſt, regelmäßig in der Weiſe 
Anwendung, daß die aus den bisher bezahlten erhöhten Jahresprämien 
ihrem ganzen Umfange nach angeſammelte Reſerve zurückzuge⸗ 
währen iſt. f 

A. Die Verfälſchung oder fälſchliche e eines Schul⸗ 
Entſchuldigungszettels, welcher angeblich von den Eltern des ſchul⸗ 
pflichtigen Kindes zur Entſchuldigung einer Schulverſäumniß ausgeſtellt 
iſt, iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts, IV. Straff., vom 28. No⸗ 
vember 1890, im Gebiete des Preuß. Allg. Landrechts als Urkunden⸗ 
fälſchung zu beſtrafen. £ 


Wiſſenſchaftliches. 

* Zum Koch'ſchen Verfahren. Ueber die Anwendung des Koch⸗ 
ſchen Mittels bei tuberfuldjem Rindvieh liegt neuerdings eine Mit⸗ 
theilung in den „Veröffentlichungen des Kaiſerl. Geſundheiksamts“ vor, 
wonach die im Geſundheilsamt von Reg.⸗Rath Röckl und Prof. Dr. Schütz 
angeſtellten Verſuche an zwei tuberkulbſen Kühen und einer als Control⸗ 
thier benutzten geſunden Ferſe die ausſchließliche Beeinfluſſung der tuber⸗ 
kulöſen Thiere durch das Mittel ergeben haben. Während bei dieſen 
11 Stunden nach der 8 eine ebenfalls 11 Stunden dauernde, 
fieberhafte Reaction eintrat, blieb bei dem gefunden Controlthier nach der 
Injection jede Veränderung aus. Durch dieſe Beobachtungen, denen noch 
ausgedehntere Unterſuchungen folgen ſollen, ift die diagnoſtiſche Verwerth⸗ 
barkeit des Koch'ſchen Mittels auch für die Thiermediein bewieſen. 
Bisher ſteht der wirkſamen Bekämpfung der Perlſucht hauptſächlich 
der Umſtand entgegen, daß ſie an lebenden Thieren nur ſchwer mit 
Sicherheit zu erkennen iſt. Wenn durch weitere Unterfuhungen an aus⸗ 
gedehnterem Material die bisher 1 Erfahrungen beſtätigt 
werden, ſo würde damit dem Koch'ſchen Mittel, wie in der Publication 
des Geſundbeitsamts beſonders hervorgehoben wird, ein erheblicher Werth 
nicht allein für die Sanitätspolizei, ſondern auch für die Entwickelung 
der landwirthſchaftlichen Thierzucht beizumeſſen ſein. 


Vorträge und Vereine. 

—y Haudwerkerverein. „Das Fehlen einzelner Sinne“ bildete den 
Stoff zu einem Vortrag, welchen Herr Dr. med. Heinrich Körner am 
jüngſten Vereinsabend bielt. Den intereſſanten und feſſelnden Ausfüh⸗ 
rungen des Redners wurde durch lebhafte Beifallsſpenden gedankt. — 
Künftigen Sonnabend findet das Carnevalsfeſt des Vereins ftatt. 


» Der Verein für Velbeiped⸗Wettfahren in Breslau hat einen 
Bericht über das verfloſſene Vereinsjahr ausgegeden, aus dem wir er⸗ 
ſehen, daß daſſelbe in jeder e erfreuliches war. Die 3 Rennen 
im letzten Jahre waren von ca. 10 Perſonen beſucht; außer der Reſt⸗ 
ſumme des zur e der Rennbahn mit ihren Gebäuden geliehenen 
Summe hat der Verein keinerlei Schulden. Derſelbe beſteht z. Z. aus 
einem Ehrenmitglied und 145 ordentlichen Mitgliedern gegen 102 im 
Vorjahre. Außer den 3 Rennen wurde, um ein größeres Zuſammenhalten 
der Mitglieder zu erzielen, ein mit vielem Beifall aufgenommenes Abend⸗ 
feſt auf der Rennbahn, ſowie nach dem letzten Rennen ein Commers im 
Oderſchlößchen mit Dampferfahrt veranſtaltet. Derartige lee lieren 
follen nunmehr öfter ftattfinden. — Ferner wird in dieſem Jahre hier in 
Breslau der 8. Bundestag des Deutſchen Radfahrerbundes 
abgehalten werden. Die Vorbereitungen zu dem Feſt haben bereits be⸗ 
gonnen. : ; 

„Alter Breslauer Turnverein. Vorigen Sonnabend feierte die 
IV. Abtheilung des Alten Breslauer Turnvereins im Saale der 
Bräuer'ſchen Brauerei, Gabitzſtraße, ihr diesjähriges Stiftungsfeſt. Das 
reichhaltige Programm befriedigte durchaus alle Theilnehmer. 

e Zur Schulturnfrage. Der Breslauer Turnlehrer⸗Verein hat in 
dieſen Tagen an die Lehrer und Turnlehrer der Provinz Schleſien fol⸗ 
gendes Sendſchreiben gerichtet: „Die vielfachen Erörterungen und Be: 
rathungen in der Gegenwart über die Niere de modernen Schul⸗ 
weſens baben erkennen faſſen, daß in den Anſichten de 
das, was geſchehen muß, um die Schule und den Unterricht in ihr zeit? 
gemäß zu geſtalten, nicht unweſentliche Verſchiedenheiten vorhanden ſind, 
die noch des Ausgleichs bedürfen. Nur in zwei Punkten ſcheint von vorn⸗ 
herein eine allgemeine Uebereinſtimmung geberrſcht zu haben, nämlich in 
der Anſicht, daß jede wirkliche „Ueberbürdung“ der Schuljugend zu ver⸗ 
meiden und ferner, daß auf die leibliche Bildung und Pflege derſelben 
eine erhöhte Sorgfalt zu verwenden ſei. In letzterer Beziehung iſt 
es allerdings offenbar, daß das planmäßige Turnen trotz der lebhaften 
Fürforge ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden für daſſelbe noch nicht jene 
Stellung im Organismus der Schule einnimmt, welche ihm mit Rückſicht 


von 11— 12% Uhr.) Tendenz: Behauptet. 
Bank-Acilen, 
Börsen-Zinsen 4 Procent. 
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Ausnahmen e e 


auf die geſundbeltliche Förderung der lernenden Jugend durchaus zu⸗ 
kommt, und es erſcheint deshalb e ee und dee daß alle 
Jugendfreunde und inſonderheit die Turnlehrer aller Orten nach Möglich⸗ 
keit eine Vermehrung und Verbeſſerung des Schulturnunterrichts herbei⸗ 
zuführen trachten. Aus dieſen Erwägungen heraus hat der Breslauer 
Turnlehrer⸗Verein beſchloſſen, zu Oſtern d. J. im Verein mit den zum 
Beſuch des Schleſ. Turnlehrertages hier ſich derſammelnden Collegen der 
Provinz die Geſtaltung und Handhabung des Turnunterrichts an den Schulen 
in Stadt und Land zum Gegenſtand eingehender Berathungen zu machen, 
und um hierbei für den Ausdruck ſeiner Ueberzeugungen eine möglichſt 
feſte und breite Unterlage zu gewinnen, erlaubt er ſich, den nachſtehenden 
Fragebogen in alle Theile der Provinz auszufenden, mit der Bilte an die 
Lehrer und Turnlehrer, die Beantwortung der aufgeſtellken Fragen 
bis ſpäteſtens zum 22. Februar dieſes Jahres an den Vorfißenden des 
Vereins, Herrn Oberturnlehrer Krampe, gefl. einſenden zu wollen. — 
Die Sragen lauten: 1) Soll der Turnunterricht Klaſſenunterricht ſein, 
der vom Lehrer perſönlich zu ertheilen it? Y a. Sollen alle Klaſſen am 
Turnen theilnehmen? b. Wie ſtark darf eine Turnklaſſe ſein? 3) Wie⸗ 
viel wöchentliche Turnſtunden erachten Sie für erforderlich? 4) Sind 
noch beſondere Stunden zur Pflege des öffentlichen Jugendſpiels anzu⸗ 
ſetzen und bezw. wieviel? 5) Sollen die Turnſtunden innerhalb der lehr⸗ 
planmäßigen Unterrichtszeit liegen? 6) Soll auch für Mädchen £— 
in allen Klaſſen — das Turnen ein obligatoriſcher Unterrichtsgegen⸗ 
ſtand ſein? 7) Iſt der Turnunterricht für Mädchen von Lehrern oder 
von Lehrerinnen zu ertbeilen? 8) Welche Turn⸗Einrichtungen ſind erforder⸗ 
lich — Turnhalle und Turnplatz oder nur eins von beiden? bezw. welches 
von beiden? 9) Iſt die Ertheilung des Turnunterrichts beſonders zu 
honoriren oder. in die Pflichtſtunden des Lehrers einzureihen? 10) Sind 
abgehende Schüler aufzufordern, in die Jugend⸗ bezw. Männer⸗Abthei⸗ 
lungen der Turnvereine einzutreten?“ — Die vollſtändige Tagesordnung 
für die Oſter⸗Verſammlung des Schleſiſchen Turnlehrer⸗ Vereins, wird in 
nächſter Zeit bekannt gemacht werden. 


Familiennachrichten. 

Verlobt: Fräul. Anny Fiſcher, 
Szkaradowo, mit Apothekenbeſitzer 
Franz Hoffheinz, Raudten. 

Verbunden: Hr. Edwin Martini, 
Prem.⸗Lieut. im Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 015 Fräul. Antoinette 
Hayn, Hamburg. 

Geboren: Ein Sohn: Graf Beiſiel 
von Gymnich, Prem.⸗Lieut. im 
4. Garde⸗Regt. z. F., Spandau. 
Paſtor Georg Froböß, Schwinz. 
— Eine Tochter: Hrn. v. Bis⸗ 
mark II, Hauptmann i. 3. Garde⸗ 
Regt. z. F., Berlin. Dr. Eugen 


ſtadt. Diakonus Joh. Schubert, 

Ebersbach (Sachſen). 

Geſtorben: Hauptmann a. D. Se⸗ 
baſtian Rudolph v. Johnſton, 
Breslau. Kgl. Regier.⸗ u. Bau⸗ 
rath Eduard Vogel, Breslau. 


‘Holländischer, 
Gacao-Grootes, 


ärztl. empf., in Dia BE 

a Pfd. 2,65 Mk., bei 2½ Pfd. 
utnahme ½ Pfd. Nabatt. 

Sorgf. Ausführung ſchriftl. Aufträge. 


leſchmaun, Breslau. Ober⸗ E. Aste Co, 


ontrol⸗Aſſiſtent Widera, Herrn“ Thee⸗Handlung, Breslau. 


Das ſchönſte Andenken: Oel -Portraits nach Phots⸗ 
graphie, vornehme Ausführung ſp. Aehulichkeit garantirt, em⸗ 
pfiehlt Maler⸗Atelier „Rembrandt“, Breslau, Taneutzien⸗ 
platz 4. Hunderte Anerkennungen höchſten Adels. Proſpecte 
gratis und frauco. 5 ; 11476 


. .. ̃ ⅛ Ä... ̃ͤ ͤ . —— — 
I. grosser Auswahl, als angenehmste Fest- 
GerahmieBilder rz ee 5 


b und Diplome: 


iebe’s echtes Malzextract, reines, bei 
Katarrhen und deren Folgezuftänden; mit Eiſen, leicht verdaulich, 
für Blutarme; mit Chinin, Fräftigend im Alter und in der 
Reconvalescenz; mit Kalk, für fkrophulöſe ſchwächliche Kinder; mit 
Leberthran, Erſatz gewöhnlichen Thrans; mit Pepſin, reizlos 


i e rar es 188 n 8 l ech detordiete 


(4 

8 
iebe's Malz -Extract- Bonbons, vi 
weit verbreiteten ſoliden Huſtenbonbons, gelbe Paquete zu 40, 20, 
Dofen à 25 Pf. Allenthalben in den Apotheken. Man 
verlange ausdrücklich „Liebe's“, die echten von 
J. Faul Liebe in Dresden. 


Breslau, 3. Februar. Preise der Cereallen. 
Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commisslon. 


| — — 
Bresl. Stdt.-Anl. 4 102.25 B 102,30 bz 93,00 B 98,00 B Dividenden 1839. 1899. vorig. Cours, heut. Cours, : ; 
do. do. 3½ 96,35 bz 96.40 bag Warschau - Wien 4 er % Bresl.Deconsob.]7 10600 B 1106.00 B mitder tener. 
D. Reichs- Anl. 4 106,75 cbz 106.80 B = do. Wechslerb. 7 | — 104,20 6 104,50 baB per 100 Kilogr. höchst. niedr. Höchst. niedr, höchst niede 
do. do. 3½ 98,35 B 9840 B Eisenhahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien, D. Reichsb. ). 7 ’ ? . KAM m 3 
2; do. 3 8685 B 8 80.60 B Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben | Oesterr. Credit. 105 BEE 2 Wei f 191801 19 4 00 486 
Lag Bed 2 80 865 we an Dividenden 1889, 1890. 8 905 nen: —.— W WAR neuer 18 19:20118]70518720]17170 
8 in 9 — — Br. Wsch. St. P. 1% J — — chles. Bankver. — |122,75.B 122.25. B eizen, gelb neuer | 197 195071920] 18/70] 18|20[1770 
res. cons: Anl. 10 bz © 00 ba Gali. C. Lud 10 35 do. Bodencred.|6 | — [120,59 6 129,75 G Roggen . 1780 17501730017 /1016 6011610 
do. do. 3½ 98,50 bzB kl.] 98.4045 bzB r ae *) Bö i de: : ö 0115/20147 
2 do. 3 2 80.85 B 86.00 5 Lomoarden.... 1%] — 58,25 B 58,00 B ) Börsenzinsen 4%½ Procent, 87 85 1 . 1680 1601 0]14/10]13] 10 
do. Staats-Anl.4 | — — Lübeck-Büchen. | 77% — | — — Industrie-Papiere. e 13 30] 18 10 2 9012 70125012 90 
go. -Schuldsch 3% 9949 0 99,10 0 a 1 — 119,5 6 8% @ Farchimeien....] 10 - — score aa 16180] 8 800 14120] 1310 
Br . 55 1 2 45 est.-iranz. 2 * — — 4 5 — — 4 „roten.“ 
a 305 98.20 bzB 98.00 6 *) Börsenzinsen 5 Procent. ee i 2 = go 91.50 G Festsetzungen der Handelskammer-Commission, 
£ ü h N . . E A N r 
do. Lit. A. . 3½ 97,95 baB 970485 bz Ausländisches Papiergeld. do. Bors. Act. 5 —| — — 27 K 
ß 6 |’ |18475 G.. |13450:6 Ran 2% eh 
1 „Lit. C. 5 bz Ha85 bz uss. Bankn. 236,00 bz 235. do. Strassen. — 1134.75 34.5 Dre . 8 
do. Lit. PD. 3½ a: 5 En a . — eee 12 | 17300 8 17275 G Wimterrübsen 23 2020 2019 — 
do. altı......|& 101,25 0 — 5 „5 er 8 Prioritäten. Cement Giesel. 10 | 8½ — == Sommerrübsen. .| — | | —|— I — | — 
do. Lit. A. % |10125 6 i012 b | Geiekhisch Anıls 9223 B — Donnersmresh. | 4 — | 87,60 0 8760485 bz S 19 50454507 50 
do. neue. . 4 1101,25 6 101,25 G 0 0 Goldr. 4 7100 B Erämnsd. A.-G.] 6ſ½ — | — — Schlagiein „ 21 50120) — 18 — 
20 LOB Te Kin 86, Monop.-Anl]6 7885 5 2 Fiächst e , eee 1 ee = 
5 25 i 25 5 Frankf. Güt.-Eis — — — — 
4 I B. 19175 bzB Italien. Rente . 5 | 93,00 B 93,00 B Franst. Zuckerf 8 1 
29 5 a 5 do. Eisenb.-Obl. 2 57.25 b raust, Zuckerf, — | — — Breslau, 3. Februar. [Breslauer Land 2 iz, 
= Posener 2 101,75, bzB 5 101.85 bz Krak. -Oberschl.l4 96 10 0 8280 B Kattow.Brgb.A. 10 — 130.25 B 130.25 B Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 3103 94 
0. do. 3½ 96, 75485 bz 96.70 G do. Prior- Net 1. = 0-S.Eiseno.-Bd.| 6 | — | 86,50 bz 86,00 bzG } Weizen-Semmeimehl per Brutto 100 kg incl. Sack 28.00 bie 
Central landsch. 3½% — — Mex. cons, Anl. 6 22 ns do. Eis.-Ind.A.-G 14 | — | — — 28.50 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers Säcken 
Rentenbr., Schl.|4 , 102,80 G 103,10 bz dto. v. 18906 9040 b Br do. Portl.-Cem.] 10 | 8 116.50 G 116,00 8 a) inländisches Fabrikat 9.40 —9.80 M b) ländisches Fab ie 
do.Landeselt.4 | — — Oest.Gold-Renteſ4 96.85 0 9685 B Oppeln. Cement 7 6 107,00 bs 106.65 G kat 909-940 M. — Roggenmehl fein pe h 100 1 
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. 13 ¼½ 97, 96,25 do. do. M/8.5 — 4 do. Gas-A.-G. 6/ — | — 5 b. ausländisches Fabrikat 10,20 — 10,60 M. a 
8 . u. Industr.-Obligat. 2 3 40 81.40 bz 81,25 bzB d 0. 1 Ei nr 09 2 118.00 G 1118,00 6 5 Breslau, 3. Febr. [Amtlich en -Börsen- 
.Gr.-Cr.- 1 — — N R — 4 — — . - 2 * rn ericht.] Roggen (por 1000 Kilogr.) —, gekündigt 
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0. 1899er . 102 80 6 102,89 G Poln. Pfanabr..|5 | 73,00 bzG 73.10 ba 40 1 7105 are ER, 177 Gd., April-Mai 175,00 Gd., Mal Juni 173,90 Gd. 
Bat Met.- cg e 00 B 103% B S do. do. Ser. . | 7300 26 4310 pa 40. Tunkh. Aer 14 8700 b 18075 G Hafer (per 1000 Kilogr) gekündigt — Cie per Februar 
Schl. Bod. Cred.3½ 95,95 B 95. 6 S do. Lia.-Piäb.4 | 70.00 B 79.00 ba ee a e 575 135,00 Gd., April-Mai 136,00 Gd. 
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Brel. Stresb. Obl. 4 = — do. 18800. Auf — = L 90 11.801 Bin = —. — = se ER — 
® 6 Et en ondon 1 L. Strl. 20.325 $ 5 
— oBue.| — - 40. Or.-Ani. 115 | 7625 G 76,00 0 do. do. 8 M 2025 B Kündigungs-Preise für den 4. Februar: 
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ste 20 2 2 Türk. Anl. mv is 18.85 bzB 1876 6 De, ; ee 3 2 — — RT spreis (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
95 14 * 2 — 40.400 Er.-Loosef fr | 80.00 B 79,00 G Warsch. do. arg 7235,50 6 rer Se 
‚T.-Winckl, Obl.4 100 00 @ 8 8 92,70860 bs | 92,30 620 Wien 100 Fi...|41/,|8 T.1177,85 @ 
v. ‚Rheinbaben-| i 5 0. e kleinet — ]—— 2 do do. 4½2 M.|176,60 G 
scher Klee Fr 8 Ung. Gold. Rente ½ 02. 10 0 102,10 0 . e 
do. Pap.-Rente |5 | 89,75 ba 89.70 bas 1 Bank-Discont 31, pCt Lombard 4 reap. 4½ P05 


twort ‚ politi ; ; PR "FE . RET 
Verantwortlich f, d. politischen u. allgemeinen Theil sowie i. V. £. d. Feuilleton: J. Seckles; f. d. lusgratentheil; O. Meltzer: beide io Breslau. Druck von Grass, Barth 4 Co, (W. Friedrich) in Breslau, 


